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Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – In Schlüch-
tern sind zwölf neue Stolper-
steine an drei Orten für er-
mordete, malträtierte oder 
vertriebene Opfer der Nazis 
verlegt worden. Symbolisch 
wurden sie dadurch an ihre 
letzten freiwilligen Wohnor-
te zurückgebracht. In den 
letzten fünf Jahren gab es be-
reits 45 dieser Erinnerungs-
platten in Schlüchtern.  
   „Hier wohnte...“ hieß es 
auch in Breitenbach, wo zum 
ersten Mal für einen nichtjü-
dischen politischen Aktivis-
ten ein Stolperstein verlegt 
wurde. Martin Kubsch, zwei-
mal im ersten Weltkrieg ver-
wundet, war mehrfach inhaf-
tiert, saß lange wegen der 
Verbreitung „illegaler Schrif-
ten“ im Zuchthaus. Er über-
lebte das Konzentrationslager 
Dachau, in dem er einge-
sperrt war, starb jedoch spä-
ter an den Folgen dieser In-
haftierung. Bewegend ist die 
Geschichte der sechs Ge-
schwister der Familie Noss-
baum und einem Schwager, 
die in der Obertorstraße 44 
lebten. Fanny, die älteste, galt 
als Familienoberhaupt und 
kümmerte sich intensiv um 
die psychisch kranke Betty, 
das zweitjüngste Mitglied der 
Familie. Wohl aufgrund der 
hohen Belastungen erkrank-
te später auch Fanny psy-
chisch und wurde 1936 in ei-
ne Klinik gesperrt. Beide 
Frauen wurden „euthana-
siert“, also von den Nazis er-
mordet. 70 000 Menschen mit 
psychischen, geistigen oder 
körperlichen Behinderungen 
fielen - zwischen 1940 bis 
1941 - dem staatlich organi-
sierten Mordprogramm T4 
zum Opfer. Ziel war die „Ver-
nichtung lebensunwerten Le-
bens“, um die „Rassenhygie-
ne“ zu fördern und wirt-
schaftliche Kosten zu senken. 

Die Aktion wurde 1941 offi-
ziell gestoppt, lief jedoch 
heimlich bis zum Kriegsende 
weiter, insgesamt starben da-
durch über 200 000 Men-
schen. Bella und ihr Mann 
Moritz Seemann entkamen 
dem Terror in Schlüchtern 
durch ihre Flucht nach 
Frankfurt. Doch 1941 wur-
den sie von dort nach Minsk 
deportiert und ermordet. 
Ebenso wie Bella eine Zeit-
lang, arbeiteten auch Johan-
na und ihr Bruder Leopold in 
der Dreiturm-Seifenfabrik. 
Nach der Enteignung der Fir-
ma durften sie hier nicht 
mehr arbeiten, Johanna 
stürzte sich aus einem Fens-
ter in der Obertorstraße, Leo-
pold vergiftete sich in Frank-
furt. Martha konnte 1939 
nach England entkommen, 
litt aber Zeit ihres Lebens an 
Behinderungen durch die 
körperlichen Misshandlun-
gen der Nazis.  
   In der Wassergasse 2 a wur-

den Platten für die Familie 
Adler verlegt. Salomon und 
Julie Adler f lohen nach 
Frankfurt, auch sie wurden 
von den Nazis 1942 nach The-
resienstadt verschleppt und 

umgebracht. Ihre Söhne Bert-
hold und Max Adler konnten 
bereits Mitte der 1930er-Jahre 
in die USA oder nach Palästi-
na entkommen. Berthold Ad-
lers weiteres Schicksal ist 

kaum bekannt, jedoch doku-
mentierte Michael Adler, der 
in Palästina geborene Sohn 
von Max Adler, das Über-Le-
ben der Familie. Die drei Ver-
legungen waren mit Ritualen 

verbunden, an denen jeweils 
etwa 70 Leute teilnahmen: Ei-
ne Akkordeonistin spielte 
melancholische und doch 
tröstende Lieder. Drei Schüle-
rinnen der Stadtschule tru-
gen mit ihrem Lehrer Gedich-
te vor. Bürgermeister Möller  
und die Mitglieder der Stol-
persteingruppe Kerstin Baier-
Hildebrand und Clas Röhl 
sprachen Worte gegen das 
Vergessen. Ein wichtiger 
Aspekt war dabei auch ein 
Hinweis auf den wachsenden 
Antisemitismus in unserem 
Land. Trotz der umstrittenen 
Vorgänge im Nahen Osten, 
müsse die Erinnerungskultur 
- nicht nur jüdischer Opfer 
der Nazi-Diktatur - in unserer 
Stadt weiter gepflegt werden. 
   Michael Adler gibt in der 
Biografie seiner Familie fol-
gendes Ereignis wieder: „Ei-
nes Tages suchte Grete beim 
Einkaufen von Fleisch in der 
nahegelegenen ‚Deutschen 
Kolonie‘ im Zentrum Haifas 
eine Metzgerei auf, deren Be-
sitzer zufällig ‚Wurst‘ hieß. 
Wurst versuchte, Grete zu 
täuschen, indem er die von 
ihr gewünschten durch min-
derwertige Fleischstücke  er-
setzte. Als sie sich beschwer-
te, erkannte er sofort, dass sie 
etwas von dem Geschäft ver-
stand, und bot ihr eine Stelle 
als Verkäuferin an. Auch Max 
arbeitete dort. Später betrieb 
er einen Fleischerladen in 
Haifa, obwohl er kein ausge-
bildeter Metzger war.“  

Interessierte können sich 
weitere Bilder unter: 
www.wochen-bote.de anse-
hen. 

Weitere zwölf Stolpersteine an drei Örtlichkeiten verlegt 

Symbolische Rückkehr an ehemalige    
Wohnorte bewegt die Herzen

Die umfangreiche Recher-
chearbeit der Stolperstein-
Gruppe ist in einer Bro-
schüre dokumentiert und 
kann kostenlos herunterge-
laden werden: www. 
geschichtsverein- 
schluechtern.de BWB

Recherchearbeit

Bürgermeister Matthias Möller (parteilos) und Mitglieder der Stolpersteingruppe sprachen Worte gegen das Vergessen.    

Vor dem ehemaligen Haus der Familie Adler in der Wassergasse sprachen drei Schülerinnen der 
Stadtschule mit ihrem Lehrer Gedichte (links), Clas Röhl (rechts) erzählte ihre Geschichte. Da-
zwischen Akkordeonistin Heidrun Berressem.

Bürgermeister Möller (parteilos) und Kerstin Baier-Hildebrand, 
Vorsitzende des Heimat- und Geschichtsvereins verbeugen sich 
vor den Opfern in der Obertorstraße. Auch zum Ritual der Verlegung in der Wassergasse kamen gut 70 Leute.    
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SCHLÜCHTERN/STEINAU – Es 
war ein voller Erfolg mit ei-
nem Rekord bei den Besu-
cherzahlen: Bei bestem Wet-
ter fand am vergangenen 
Freitagabend die „Nacht der 
Ausbildung“ in Steinau und 
Schlüchtern statt. Bereits 
nach zwei Stunden wurden 
mehr als 3.000 Besucher ge-
zählt, so viele waren es im 
Jahr 2022 insgesamt.  

Bereits zum dritten Mal 
konnten Jugendliche alleine 
oder in Begleitung die teil-
nehmenden Betriebe besu-

chen, einen Blick hinter die 
Kulissen werfen und sich 
über die unterschiedlichen 
Möglichkeiten der Ausbil-
dung informieren.  

Wir haben hier die einmali-
ge Gelegenheit, unsere Aus-
bildung in ihrer Breite zu zei-
gen“, erklärte Alexandra 
Scholz, Ausbildungsleiterin 
der Kreissparkasse Schlüch-

tern: „Von der Bewerbung bis 
zur Karriere zum Sparkassen-
Vorstand haben die Jugendli-
chen Informationen erhalten 
und konnten ihre Fragen stel-
len.“ Gemeinsam mit dem 
Bauunternehmen Jökel und 
EDEKA Habig bildet die Kreis-
sparkasse die Initiative JES. 
Diese hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Vielfalt der Aus-
bildung zu steigern, indem 
sie ihre Azubis gemeinsam in 
übergreifenden Kompeten-
zen schult.  

Neben diesen drei Unter-
nehmen bilden Paul & Co (Pa-
co), Möbel Rudolf, die Main-
Kinzig-Kliniken und Immer-
gut den Verbund „JES & 
Friends“, die ebenfalls ihre 
Türen öffneten und einen 
umfangreichen Einblick in 
ihre Ausbildungs- und Karrie-
remöglichkeiten gaben. „Die 
jungen Menschen können 
sich direkt bei den aktuellen 
Auszubildenden und den 
Ausbildern, also den poten-
ziellen Kollegen, über die 
Chancen bei uns informie-
ren“, sagte Marie Rudolf von 
Möbel Rudolf.  

Aber nicht nur das: Die Ju-
gendlichen durften auch 
selbst ans Werk. „Wow, das 
war echt cool“, sagte Leon be-
geistert, als er grinsend von 

einem Bagger bei Jökel Bau 
kletterte. Der 15-Jährige geht 
derzeit in die neunte Klasse 
und interessiert sich für ei-
nen Beruf im Baugewerbe, 
welchen genau, weiß er aller-
dings noch nicht. „Es gibt so 
viele verschiedene Möglich-
keiten. Hier kann ich meine 

Fragen stellen und sogar 
selbst schon ein bisschen aus-
probieren “, erklärte er. Und 
Matthias Zarse, Leiter Perso-
nal, Einkauf und Buchhal-
tung bei Jökel, sagte: „Hier 
haben die Schüler die Mög-
lichkeit, nicht nur Ausbilder 
und Auszubildende über Vor- 

und Nachteile des Jobs zu fra-
gen. Hier gibt es ‚Praxis pur‘. 
Bei Jökel Bau konnten die Be-
sucher Steine mauern und er-
leben, wie ein Kanalrohr ge-
schweißt wird. Außerdem 
war es möglich, eine 3-D-Ar-
chitektursoftware auszupro-
bieren oder ihre Geschick-
lichkeit auf dem Bagger zu 
testen. 

Warum muss ich Ware ab-
schreiben und wie funktio-
niert das? Wie schneide ich 
eine Ananas für den Verkauf 
zu recht? Und wie sieht es ei-
gentlich im Lager aus? – 
Auch bei EDEKA Habig beka-
men die Schülerinnen und 
Schülerin einen Einblick hin-
ter die Kulissen. Viktoria Ha-
big aus der Geschäftsleitung 
freute sich über das große In-
teresse: „Es war wieder ein 
voller Erfolg. Wir konnten 
viele tolle Gespräche mit den 

Jugendlichen  führen und ih-
nen die vielseitigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten bei uns 
zeigen.“ 

Laura Jäger, Personalleite-
rin bei Paul & Co (Paco), zieht 
ebenfalls eine positive Bilanz: 
„Es war großartig, nach ei-
nem Jahr Pause erneut so vie-
le motivierte junge Menschen 
bei uns begrüßen zu dürfen. 
Die Begeisterung und das In-
teresse der Teilnehmer zei-

gen uns, dass unsere Ausbil-
dungsmöglichkeiten weiter-
hin sehr gefragt sind.“ Vor al-
lem von dem neuen dualen 
Studium im Bereich Maschi-
nenbau/Verfahrenstechnik 
zeigten sich viele der Jugend-
lichen begeistert. „Nächstes 
Mal sind wir definitiv wieder 
mit von der Partie“, sagte Jä-
ger. 

Wie auch in den vergange-
nen Jahren gab es einen kos-
tenlosen Shuttelservice, der 
die Interessierten und ihre 
Begleitung vor der Veranstal-
tung in den umliegenden Or-
ten abholte, von Unterneh-
men zu Unternehmen fuhr 
und anschließend wieder zu-
rückbrachte. 

„Viele Jugendliche waren 
sogar mit Freundesgruppen 
hier“, freute sich Torsten 
Priemer, Vorstand der Kreis-
sparkasse Schlüchtern: „Das 
zeigt uns, dass wir das richti-
ge Format gefunden haben, 
den jungen Menschen einen 
Weg in die Arbeitswelt zu zei-
gen.“ BWB

„Nacht der Ausbildung“ ermöglichte Jugendlichen Einblicke in Ausbildung und Duales Studium 

„Fragen stellen und gleich 
selbst ausprobieren“

Die Firma Immergut gehört zu dem Verbund „JES & Friends“. 

Das Steinauer Unternehmen Paul & Co (Paco) zieht eine positi-
ve Bilanz der Veranstaltung; hier im Bild Laura Ruppel.   

Bei der Bauunternehmung Jökel durften die Jugendlichen selbst ans Werk beziehungsweise 
auf den Bagger.   Fotos: Bensing & Reith 
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SCHLÜCHTERN – „Die Idee zu 
einer Schlüchtern-Kollektion 
schwirrt mir schon lange im 
Kopf herum“, bekennt Judith 
Schäfer lachend. Die „Plane-
mächer Couture“ nun end-
lich herauszubringen – dafür 
hätte sie keinen besseren 
Zeitpunkt wählen können, ist 
sie doch die designierte Kalte-
Markt-Präsidentin 2024. 

„Ich habe noch so viele Ide-
en, ich musste mir jetzt selbst 
einen Stopp auferlegen“, 
schmunzelt die 34-Jährige 
und verweist auf die bereits 
sehr große Auswahl an Texti-
lien. Unter dem Motto „Styli-
scher Minimalismus trifft 
Schlüchterner Lebensfreude. 
Heimatliebe im Herzen und 
auf der Brust“ gibt es  T-
Shirts, Pullis, Hoodies für Da-
men und Herren, auch ein 
Beanie und eine Damenbluse 
gehören zum Sortiment. Be-
stickt werden die Kleidungs-
stücke, die es in den Farben 
Schwarz, Weiß und Blau gibt, 
von Tanja Ullrich und ihrem 
Label „Dorfkind“.  

Bei den Stickereien haben 
die heimatverbundenen 
Schlüchterner die Qual der 
Wahl, etwa unter den Slogans 
„Hey Schlüchtern, du bist ein 
Gefühl“, „Schlüchtern, mei-
ne Perle“ und „Wo die drei 
Türme stehen, bin ich Zu-
haus“. 

Um auch den Nachwuchs 
ausstatten zu können, hat Ju-
dith Schäfer auch eine Kin-
derkollektion aufgelegt. Bun-
te Smileys, Regenbogen und 
pinkfarbene Herzen zieren 
die T-Shirts mit den Stickerei-
en wie „Planemächer Next 
Generation“, „Schlüchterner 
Mädchen“ oder „Schlüchter-
ner Jung“. 

„Schon während meines 
Studiums in Rosenheim war 
es mir wichtig, mein Heimat-

gefühl nach außen zu tragen. 
Den Wunsch habe ich mir 
nun mit der ’Planemächer 
Couture’ erfüllt“, erzählt die 
Innenarchitektin, die sich 
freut, dass die Idee auch vie-
len anderen gefällt. „Bei der 
Wahl des Stammtischpräsi-
denten haben bereits einige 
die T-Shirts getragen.“ Und 

ihre Mutter ist, ausgestattet 
mit der „Planemächer Coutu-
re“, bereist im Allgäu unter-
wegs gewesen.   

Damit die Kleidungsstücke 
pünktlich zum diesjährigen 
Kalten Markt getragen wer-
den können, müssen die Be-
stellungen bis zum 30. Okto-
ber eingegangen sein. 

Gemeinsam mit dem Wein-
eck Wallroth bietet Judith 
Schäfer einen Präsidentin-
nenwein an, einen Graubur-
gunder, der ab Ende Oktober 
erhältlich ist. Der Erlös aus 
dem Weinverkauf ist für ei-
nen guten Zweck bestimmt.  

Und selbstverständlich gibt 
es auch Buttons, die sogar im 
Dunkeln leuchten. Erhältlich 
sind sie bei Getränke Lambert 
sowie in den Gaststätten 
Lasch und Hausmann. OJ 

Bestellungen 
37upoost.forms.app/ 
t-shirt-bestellformular-1

Kalte-Markt-Präsidentin mit „Planemächer Couture“

Heimatliebe im Herzen und 
auf der Brust

Die designierte Kalte-Markt-Präsidentin 2024 Judith Schäfer in 
einem selbst designten T-Shirt ihrer „Planemächer-Couture“.  
.   Fotos: privat 

Die Shirts für den Nachwuchs 
zieren Smileys, Regenbogen 
und pinkfarbene Herzen. 
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Sie freuen sich gemeinsam mit den Kindern über das neue Spielhaus im Kindergarten Zwergenburg Schwarzenfels: Förderver-
ein-Vorsitzende Janina Rensch (hinten, Zweite von links), Förderverein-Vorsitzende Sabrina Burow (hinten, Dritte von links), 
Rensch-Geschäftsführer Daniel Rensch (hinten, Vierter von links) und Bürgermeister Thomas Henfling (hinten, Vierter von 
rechts).   Foto: Bensing & Reith 

SCHWARZENFELS – Die Augen 
waren riesig, als ein Spiel-
häuschen über Schwarzen-
fels schwebte: Mehr als 30 
Kinder des Kindergartens 
Zwergenburg beobachteten 
neugierig, wie es mit einem 
großen Kran in die Lüfte ge-
hoben wurde. Das Kalbacher 
Fertighausunternehmen 
Rensch-Haus GmbH hatte 
dieses dem Förderverein 
„Kindergarten Zwergenburg 
Schwarzenfels“ gespendet. 
Kaum waren die Tragegurte 
entfernt, entdeckten die Kita-
Gruppen gemeinsam mit ih-
ren Erzieherinnen die neue 
Spielanlage.  

Mit seinen Holzdetails und 
den Andreaskreuzen erinnert 
das Spielhäuschen an ein 
Fachwerkhaus. Die Auszubil-
denden von Rensch-Haus ha-

ben es eigenständig in ihrer 
Lehrzeit gebaut und nun 
auch gemeinsam aufgestellt. 
Jannik Müller, der sich bei 
RENSCH-HAUS zum Zimme-
rer ausbilden lässt, sagte: „Es 
macht mich stolz zu sehen,  
wie sehr sich die Kinder über 
ihr neues Spielhaus freuen. 
Ich finde es toll, andere mit 
unserem Handwerk glück-
lich machen zu können.“  

Mit einem Richtspruch 
wurde das neue Spielhaus of-
fiziell eingeweiht. Daniel 
Rensch, der in sechster Gene-
ration neu in die Geschäfts-
führung eingetreten ist, sag-
te: „Wir freuen uns, die Kin-
der auf diese Art und Weise in 
ihrer Entwicklung ein Stück 
weit begleiten zu können. 
Vielleicht wecken wir mit 
dem Spielhaus bei dem ein 

oder anderen ja das Interesse 
für das Handwerk.“ Die An-
lieferung und Einweihung 
des Spielhauses lies sich auch 
Helmut Rensch, Geschäfts-
führer des Unternehmens bis 
1996, nicht entgehen.  

Das Projekt war eine Ge-
meinschaftsleistung der 
Rensch-Haus GmbH und der 
Gemeinde Sinntal. Während 
sich das Fertighausunterneh-
men um die Herstellung des 
Spielhauses kümmerte, ver-
antwortete die Gemeinde 
Sinntal die Fundamentierung 
der neuen Spielf läche im Kin-
dergarten. 

Thomas Henfling, Bürger-
meister von Sinntal, zeigte 
sich dankbar: „Ich finde es 
wichtig, den Kindern Orte 
zum Spielen, Lachen und Ge-
stalten zu bieten.“ Und Edith 

Müller-Trampler, stellvertre-
tende Leiterin des Kindergar-
tens, ergänzte: „Hier können 
die Kinder ihre eigenen Stär-
ken und Talente entfalten. 
Ich danke Janina Rensch und 
Sabrina Burow, die den För-
derverein leiten, für ihr Enga-
gement und diese tolle Idee.“  

Zum Abschluss der kleinen 
Feierstunde montierten die 
Auszubildenden einen Richt-
baum am neuen Haus. Als 
Dankeschön sangen die Kin-
der das Lied „Wer will f leißige 
Handwerker sehen“. 

Schließlich wollten sie das 
Spielhaus gar nicht mehr ver-
lassen. „Das ist das beste Zei-
chen dafür, dass wir mit unse-
rer Spende voll ins Schwarze 
getroffen haben“, sagte Ge-
schäftsführer Daniel Rensch 
abschließend.  BWB

Rensch-Haus schenkt Kindergarten Zwergenburg neues Spielhäuschen  

 „Ein Ort zum Spielen, Lachen und 
Gestalten“

Apothekendienste:   28. Sep-
tember: Bergwinkel-Apo-
theke (Schlüchtern) und  
Triangulum-Apotheke 
(Gelnhausen), 29. Septem-
ber: Marien-Apotheke (Flie-
den), Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 30. 
September: easy-Apotheke 
(Salmünster) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 1. Ok-
tober: Apotheke Freienstei-
nau (Freiensteinau) und 
Wildhaus-Apotheke (Lin-
sengericht), 2. Oktober: ea-
sy-Apotheke (Salmünster) 
und Vogelsberg-Apotheke 
(Hosenfeld), 3. Oktober: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein) und Einhorn-Apothe-
ke (Sterbfritz), 4. Oktober: 
Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern), 5. Oktober: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Coleman-
Apotheke (Gelnhausen), 6. 
Oktober: Einhorn-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Sprudel-

Apotheke (Bad Soden). 
 
 Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN – Der Ortsbei-
rat Innenstadt und die Akti-
onsgemeinschaft Schlüchter-
ner Vereine laden in Zusam-
menarbeit mit dem Main-Kin-
zig-Kreis zu einer Infektions-
schutzbelehrung nach §§ 42, 
43 IfSG, ein. Angesprochen 
sind Personen, die ehrenamt-
lich im Lebensmittelbereich 
tätig. Die Veranstaltung be-
ginnt am Mittwoch, 16. Okto-
ber, um 18 Uhr im Gasthof 
Hausmann in Schlüchtern 
ein. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 25 begrenzt. 

Es werden Fragen zu Hygie-
ne im Umgang mit Lebens-
mitteln sowie bei verschiede-

nen Erkrankungen themati-
siert. Teilnehmende erhalten 
am Ende eine Bescheinigung, 
die ausschließlich im Rah-
men der unbezahlten ehren-
amtlichen Tätigkeit gültig ist. 
Diese ist für ehrenamtlich Tä-
tige kostenfrei. 

Für eine bezahlte Tätigkeit 
kann diese Bescheinigung im 
Nachhinein gegen Zahlung 
von  29 Euro in den dafür ge-
forderten Gesundheitspass 
umgewandelt werden. An-
meldungen, bevorzugt ver-
einsweise, bis Donnerstag, 
10. Oktober, per Mail an: jo@ 
jhi-service.de mit Namen   
und Geburtsdatum. BWB

Belehrung zum Infektionsschutz

Der richtige Umgang 
mit Lebensmitteln

NIEDERZELL – Der Sportverein, 
die Freiwillige Feuerwehr 
und der Lamm’sche Chor la-
den vom 5. bis 7. Oktober zur  
Kirmes nach Niederzell ein. 
Mit dem Fassanstich wird die 
Kirmes am Samstag um 16 
Uhr eröffnet. 

Für Unterhaltung sorgen 
ab 21 Uhr „Die Kinzigtaler“. 
Der Sonntag beginnt um 10 
Uhr mit dem Kirmesgottes-
dienst in der Kirche. Ab 11 
Uhr findet ein musikalischer 
Frühschoppen mit Michael 

und seinen Freunden statt. 
Der Kirmes-spruch wird ab 15 
Uhr vorgetragen. 

Ab 17 Uhr zeichnen „Die 
Uffgeplatzde“ verantwortlich 
für die Musik. Der Montag 
startet um 11 Uhr mit einem 
Bayerischen Frühschoppen. 

Um 20 Uhr gibt es „heavy 
Tanzmusik“ mit „Donnawed-
da“. An allen Tagen endet die 
Musik spätestens um 2 Uhr. 
Für die Kinder gibt es eine 
Hüpfburg und Kinderschmin-
ken.  BWB

Drei Tage Musik und Programm

Kirmes in Niederzell

SCHLÜCHTERN – Die Mitglie-
der des Ortsbeirates Schlüch-
tern Innenstadt treffen sich 
am Mittwoch, 9. Oktober, um 
17 Uhr im kleinen Saal der 
Stadthalle Schlüchtern.  BWB

Ortsbeirat tagt 

SCHLÜCHTERN – „Unsere Städ-
tepartnerschaften blühen 
und gedeihen“, konstatierte 
Stadtrat Reinhold Baier bei 
der Präsentation des neuen 
Reiseprogramms des „Förder-
vereins für Städtepartner-
schaften“. Hoch erfreut zeig-
te er sich über das aktuelle 
Angebot des Fördervereins: 
Die Studien- und Begeg-

nungsreise vom 18. bis 20. 
Oktober in die Partnerstadt 
Fameck auf der Talseite der 
Mosel in Lothringen. Der Vor-
sitzende des Fördervereins 
Joachim Truss stellte das Pro-
gramm der Reise vor und 
merkte dazu an, dass die Stu-
dien- und Begegnungsreisen 
in die Partnerstädte Jarocin 
und Fameck der „eigentliche 
Kitt“ der Städtepartnerschaft 
seien. Sie seien die Plattform 
für den kulturellen Aus-
tausch über die nationalen 
Grenzen hinweg und  eröffne-
ten zumindest in groben Zü-
gen Einblicke in den wirt-
schaftlichen und gesell-
schaftlichen Alltag der Part-
nerstadt. Nach dem Pro-
gramm beginnt die Studien- 
und Begegnungsreise am 
Freitag um 7 Uhr, und bereits 
um gegen 12 Uhr werden die 
Gäste von ihren Famecker 
Freunden empfangen. Der 
Tag dient vorzugsweise dem 
Kennenlernen der Stadt und 
schließt ab mit dem gemein-
samen Abendessen. Am 
Samstag wird die Gästegrup-
pe offiziell im Rathaus emp-
fangen. Dem schließt sich die 
Fahrt nach Metz an, der Stadt 
der Kathedralen, Kirchen und 
Abteien. Von hier begann der 
Aufstieg des Geschlechts der 
Karolinger. Da die Stadt bis 
zum Ende des Ersten Welt-

kriegs als Hauptstadt der Pro-
vinz Elsaß-Lothringen 50 Jah-
re lang  zum Deutschen Reich 
gehörte und zu einer der be-
deutendsten Festungsanla-
gen ausgebaut war, präsen-
tiert sie sich ihren Besuchern 
als eine Stadt mit „typisch 
preußisch-deutschen“ Reprä-
sentations-Bauten und feinen 
Villen-Vierteln. Deshalb dre-
hen Filmgesellschaft ihre Ge-
schichten, die im wilhelmini-
schen Deutschland spielen, 
vorzugsweise in Metz. Unter-
haltung ist am Sonntag bis 
zur Rückreise gegen Mittag 
angesagt. Halloween-Umzüge 
und Wettläufe haben in der 
Partnerstadt eine lange Tradi-
tion und sind für ihre Besu-
cher, die aus ganz Frankreich 
anreisen, eine besondere At-
traktion. Zu dem 10 km-Hal-
loween-Lauf, bei dem das ori-
ginellste Kostüm prämiert 
wird, können alle Gäste teil-
nehmen. Nach einem ortsspe-
zifischen Mittagsmahl wird 
die Heimreise nach Schlüch-
tern angetreten.  Die Reise ist 
geplant in zwei Kleinbussen. 
Übernachtet wird im „Hotel 
Litteraire Stendhal“ in Nancy. 
Der Reisepreis beträgt 250 Eu-
ro (Fahrt, Hotel, Frühstück, 
Stadtbesichtigung). Anmel-
dungen werden erbeten an: 
Foerderverein_Staedtepart-
nerscaften_SLU@web.de.  BWB

Studien- und Begegnungsreise in die Partnerstadt Fameck

Empfang im Rathaus
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Neues Kultur- und Begegnungszentrum

Der an die Kita  direkt angeschlossene Spielplatz bietet viele Möglichkeiten für die Kinder.   

SCHLÜCHTERN – Im Herzen 
von Schlüchtern ist das KU-
BE, ein Kultur- und  Begeg-
nungszentrum für Menschen 
verschiedener Generationen, 
Hintergründe und Lebenssi-
tuationen entstanden. 

Das Gebäude, in dem Men-
schen aus verschiedenen 
Kulturkreisen und Altersstu-
fen aufeinander treffen wer-
den, wird am Freitag, 4. Okto-
ber, in einer akademischen 
Feier Fördermittelgebern, 
Vertretern von Behörden,  Mi-
nisterien und Firmen sowie 
Menschen aus der Kommu-
nalpolitik vorgestellt. 

„Die Kleinsten treffen auf 
die Größten“, heißt es aus 
den Reihen der Verantwortli-
chen, den unter dem Dach 
des KUBE finden Platz: eine 
Kindertagesstätte mit ange-
gliedertem Spielplatz, die 
Weitzelbücherei mit einem 
Innenhof, Beratungs- und Ar-
beitsräume, ein Kreativraum, 
ein Seminar-Saal mit Bühne 
und Eventküche und die 
Bergwinkel Zauberwelt. 

Die Vision des Kultur- und 
Begegnungszentrums ist es,  
zusammenzubringen und ein 

lebendiges Miteinander zu 
fördern. Dabei entstehen 
wertvolle Begegnungen, die 
Brücken bauen und Verständ-
nis fördern. Hier werden Ge-
schichten geteilt, Erfahrun-
gen ausgetauscht und neue 
Freundschaften geschlossen. 

Die Kindertagesstätte Zwer-
genwiese mit insgesamt 24 
Krippenplätzen und 40 Ü3-
Plätzen ist seit Sommer im 
Kultur- und Begegnungszen-
trum beheimatet. „Mit der 
Neueröffnung der Zwergen-
wiese setzen wir einen Mei-
lenstein für die Kindertages-
betreuung in Schlüchtern“, 
sagen die Verantwortlichen 
der Bergwinkelstadt. 

Die Kita wird eng mit ande-
ren Einrichtungen im Haus 
vernetzt sein – von der Weit-
zelbücherei bis zur Bergwin-
kel Zauberwelt in Ebene 3. So 
entsteht ein lebendiges Zen-
trum, in dem sich Jung und 
Alt begegnen.  

Großen Wert legt das Team 
der Kita auf eine alltagsinte-
grierte sprachliche Bildung, 
denn Sprache ist der Schlüs-
sel zur Welt. Sie ermöglicht 
es, Verbindungen zu knüp-

fen, Persönlichkeit zu entfal-
ten und Wissen zu erlangen. 
Eltern werden als Partner an-
gesehen und sind aktiv einge-
bunden.  

Im ersten Stock des Hauses 
befinden sich der zentrale 
Empfang am Info-Counter, 
die Weitzelbücherei mit In-

nenhof, der Kreativraum und 
Büroflächen. 

Die Weitzelbücherei um-
fasst eine Sammlung von 
mehr als 24.000 Medien, da-
runter Bücher, Tonies, Kar-
ten, Zeitschriften und Hörbü-
cher. Derzeit werden Regale 
aufgebaut und anschließend 
ziehen die Bücher ein. Vo-
raussichtliche Eröffnung der 
Weitzelbücherei im KUBE ist 
Mitte Oktober.  

Ebenfalls für Mitte Oktober  
ist die Eröffnung der Berg-
winkel Zauberwelt geplant. 
Kinder und Erwachsene be-
treten in der Ebene +3 eine 
Welt voller Abenteuer, in der 
der Fantasie keine Grenzen 
gesetzt sind. Jung und Alt 
tauchen ein in ein Schlüch-
tern längst vergangener Zeit 
mit Bewegungs- und Rollen-
spielangeboten im Innenbe-
reich. Im Außenbereich be-
findet sich unter freiem Him-
mel die Spielterrasse. 

Alle Spielzonen wie auch 
die Rollenspielstadt in Ebene 
+2 sind mit dem Aufzug er-
reichbar. 

Ebene +2 beherbergt einen 
Seminarsaal und eine Event-

küche. Der multifunktional 
nutzbarer Veranstaltungssaal 
ist mit moderner Technik 
ausgestattet und bietet die 

Möglichkeit zur Zwei- und 
Dreiteilung, um den Raum an 
die individuelle Bedürfnisse 
anzupassen.  BWB

Kultur- und Begegnungszentrum mit Raum für Alt und Jung 
Begegnung und lebendiges Miteinander

Im neuen Kultur- und Begegnungszentrum ist ein Raum für Begegnungen, Austausch und ge-
meinsames Wachsen entstanden. Hier sollen Menschen verschiedener Generationen, Hinter-
gründe und Lebenssituationen zusammenkommen.   Fotos: Stadt Schlüchtern

Mit liebevollen Details ist die 
Bergwinkel Zauberwelt 
künstlerisch gestaltet. 

Farbenfroh beschriftet  sind 
die Türen der KITA-Gruppen-
räume. 

Auch ein „Kirchencafé“  gibt 
es auf der Spielterrasse der 
Bergwinkel Zauberwelt. 

Die drei Türme, Wahrzeichen der Stadt Schlüchtern, prägen  die 
Spielterrasse.  

FÜR DIE FERIENBETREUUNG in 
den Herbstferien sind noch 
Plätze frei. Anmeldungen bis 
7. Oktober an: jugendrefe-
rat@schluechtern.de.  BWB
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STEINAU – Das Theatrium Stei-
nau wird am Samstag, 28. 
September, zum Schauplatz 
eines außergewöhnlichen 
musikalischen Erlebnisses: 
Die Albino Brothers präsen-
tieren ihre neue Tour „Goli-
ath Awakes“ und verspre-
chen einen Abend voller 

schräger, tiefgehender und 
fesselnder Klänge. 

Mit ihrer einzigartigen Mi-
schung aus sumpfigem Blues, 
uralten Melodien und visio-
nären Klängen lassen Tobias 
Werner (Gitarre/Gesang) und 
Ronny Wunderwald (Schlag-
zeug/Percussion) die Grenzen 

zwischen Wahnsinn und Ge-
nie verschwimmen. Im Zen-
trum stehen dabei die Albino 
Brothers, Tobias Werner und 
Ronny Wunderwald. 

Ihre Musik kennt keine 
Kompromisse, sondern ist ge-
prägt von einem kompro-
misslosen Streben nach 
Selbsterkenntnis und Reini-
gung, fernab jeglicher Kon-
ventionen. Mit „Goliath Awa-
kes“ legen die Albino Brot-
hers eine Platte vor, die bis 
zur Hüfte im sumpfigen Blu-
es, in uralten Liedern und vi-
sionären Klängen steckt. 

Zeilen tropfen manchmal 
so unverhofft inmitten wun-
derschöner Instrumentals, 
als würden sie aus einem Tag-
traum aufgeschreckt. Das 
Konzert findet um 19 Uhr im 
Theatrium (Am Kumpen 2, 
Steinau) statt. Einlass ist ab 
18 Uhr. Der Eintritt kostet 19 
Euro (ermäßigt 14 Euro).  BWB 

Tickets  
theatrium-steinau.de

„Albino Brothers“ gastieren 
im Theatrium 

BAD BRÜCKENAU – Das Team 
von Wohngesund, dem Fach-
geschäft rund um guten 
Schlaf in Bad Brückenau, er-
klärt heute, warum schräg 
schlafen gesund ist. „Die 
meisten Menschen schlafen 
auf einer waagerechten Flä-
che – und das klingt jetzt 
wahrscheinlich etwas 
„schräg“ für Sie, aber es gibt 
immer mehr Hinweise da-
rauf, dass diese Schlafpositi-
on vielleicht gar nicht so ge-
sund ist. Archäologische Fun-
de aus dem Jahr 3000 v. Chr. 
zeigen, dass bereits das Bett 
der Pharaonen um 5° nach 
oben geneigt war. Auch der 
bekannte Mediziner Hufe-
land soll seine Patienten be-
reits vor mehreren 100 Jah-
ren davor gewarnt haben, 
komplett waagrecht zu schla-
fen. Diese Anhaltspunkte 

führten dazu, dass die For-
schung zum schräg schlafen 
heute wieder Fahrt aufge-
nommen hat. 

Die eigentliche Theorie der 
modernen Schlafforscher, al-
len voran des deutschen Me-
diziners, Karl Hecht und die 
des Britten Andrew Fletcher, 
ist diese: Durch normales, in 
der waagrechte Schlafen 
wirkt die Schwerkraft nur 
sehr gering auf unseren Kör-
per ein, dadurch soll der Blut-
druck im Gehirn ansteigen. 

Durch diesen vermehrten 
Hirndruck sollen Regenerati-
onsprozesse im Körper nicht 
mehr richtig vonstattenge-
hen, was zu diversen Proble-
men führen kann. Auch sol-
len Blut und Lymphe dadurch 
nicht mehr so gut zirkulieren 
können. 

Folgende Symptome kön-

nen durch schräges schlafen, 
demnach verbessert werden: 
Sodbrennen/Reflux, Proble-
me mit dem Blutdruck, 
Schlafapnoe und Schnarchen 
Herz-Kreislauf-Schwierigkei-
ten, Rückenschmerzen, kalte 
Füße, Kopfschmerzen und 
Migräne, Prostata-Probleme, 
verstopfte Nasennebenhöh-
len, Überaktivität des Ner-
vensystems. 

Zugegeben, die Argumenta-
tion des Schlafforscher mag 
im ersten Moment etwas 
abenteuerlich klingen. Aller-
dings geben verschiedene 
Studien zu dem Thema den 
Forschern Recht. Ein über-
zeugendes Indiz ist die For-
schung der Weltraumorgani-
sation NASA. Denn genau die 
oben genannten Symptome 
sollen bei Astronauten festge-
stellt worden sein. Laut Re-

cherchen von Wohngesund 
soll die NASA-Wissenschaft-
lerin Joan Vernikos in über 
200 Studien aufzeigen, dass 
fehlende Schwerkraft – egal 
ob im Weltall oder beim 
waagrechten Liegen – zu di-
versen Problemen führt. 

Neuere Studien beweisen 
bereits, dass die schräge 
Schlafposition so manches 
Symptom verbessert. So wur-
de in einer Studie von 2014 
aufgezeigt, das schräg schla-
fen den Blutzuckerspiegel re-
gulieren kann und somit 
wohl auch eine mögliche Bes-
serung bei Diabetes darstellt. 

Auch gibt es eine Studie da-
rüber, dass Schlafapnoe und 
Schnarchen durch die erhöh-
te Bettlage verbessert werden 
können. Eine andere Studie 
hat sich dem Thema Krampf-
adern angenommen und be-

schrieben, dass die Schrägla-
ge hier Abhilfe leisten kann. 

Natürlich beweisen diese 
Dinge nicht, dass schräg 
schlafen die Lösung aller Pro-
bleme mit dem Herz-Kreis-
laufsystem oder dem Ein- 
oder Durchschlafen ist. Den-
noch zeigen die Ergebnisse, 
dass die schräge Schlafpositi-
on ein gewisses Potenzial be-
sitzt, um die aufgezählten 
Symptome zu verbessern. Er-
staunlich ist: Die Erfahrungs-
berichte zum Thema Schräg 
schlafen, welche wir mittler-
weile nicht mehr nur in den 
Tiefen des Internets finden, 
sondern bereits von vielen 
Wohngesund-Kunden Rück-
meldung erhalten, sprechen 
nicht nur von einer langfristi-
gen Effektivität, sondern von 
besonders schneller Besse-
rung einzelner Symptome. 

Um festzustellen, ob schrä-
ge schlafen für einen selbst 
Vorteile bringt, kann man 
einfach den Lattenrost mit 
zwei Keilen in die Schräglage 
bringen. Um etwa 4 Grad Ge-
samtneigung zu erreichen, 
muss das Bett am Kopfende, 
um rund 14 cm erhöht wer-
den. Wohngesund hat bereits 
vor sieben Jahren das Thema 
schräg schlafen in seine 
Schlafgesund-Philosophie 
aufgenommen und berät da-
zu gerne in regelmäßigen 
und kostenlosen Seminaren 
oder bei einer persönlichen 
Schlafberatung.“  BWB 

Kontakt 
Wohngesund 
Kirchplatz 1 
Bad Brückenau 
Telefon (09741) 727 
wohn-gesund.com

Schräg schlafen ist gesund: Verschiedene Studien betonen Vorteile der erhöhten Schlafposition

Sodbrennen und Schnarchen können sich verbessern
Anzeige

Der Naturpark Hessischer 
Spessart bietet am Sonntag, 
29. September, eine spannen-
de Entdeckungstour zur Ton-
grube an. Auf dem Weg war-
ten Entdeckerstationen zum 
Ton und zur regionalen Erd-
geschichte sowie ein eigener 
Glücksstein auf die Teilneh-
mer. Am Ziel werden sie wie 
die Töpfer in früher Zeit nach 
Ton graben und untersuchen, 
ob er zum Brennen geeignet 
ist. Zum  Abschluss dürfen sie 
ein Gefäß aus gebrauchsferti-
gem Ton töpfern, welches im 

Töpferofen gebrannt und ein 
paar Wochen später an die 
„Kunsthandwerker“ zurück-
gegeben wird. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr auf dem Park-
platz Bellingser Kreuz. Die 
Veranstaltung dauert drei 
Stunden auf einer Wegstre-
cke von 3,5 Kilometern. Die 
Gebühr beträgt 3 Euro pro 
Person plus 4,50 Euro Materi-
alkosten. Anmeldung sind 
möglich per E-Mail an in-
fo@naturpark-hessischer-
spessart.de, oder unter 
(06059) 906783. Foto: Naturpark

Entdeckungstour zur Tongrube

Die „Albino Brothers“ gastieren am heutigen Samstag im 
Steinauer Theatrium.  Foto: privat

ULMBACH – Die Freiwillige 
Feuerwehr Ulmbach lädt für 
Mittwoch, 2. Oktober, ab 
19.30 Uhr zum Oktoberfest 
im Feuerwehrgerätehaus in 
Ulmbach ein. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. 
Für musikalische Unterhal-
tung und Gaudi-Spiele sorgt  
Alleinunterhalter Marco 
Fehl. Der Eintritt kostet 3 Eu-
ro.  BWB

Musik und Gaudi-
Spiele

SCHWARZENFELS – Der Gewer-
beverein Sinntal lädt für Don-
nerstag, 10. Oktober, ab 19.30 
Uhr in die Gaststätte Witten-
zellner nach Schwarzenfels 
zur Nachlese und Voraus-
schau für die Aktion „kom-
men-Sehen-Staunen“ ein. Auf 
der Tagesordnung der Zu-
sammenkunft steht lediglich 
die Fortsetzung der Aktion, 
die der Verein im Juni erfolg-
reich in Schwarzenfels ge-
startet hatte und die im kom-
menden Jahr fortgesetzt wer-
den soll.   BWB

Nachlese und 
Vorausschau



SAMSTAG, 28. SEPTEMBER 202439. WOCHE | 7

SCHLÜCHTERN – Zum Ab-
schluss der Fundraising-Akti-
on zur Erweiterung der Schu-
ke-Orgel veranstaltet die 
evangelische Kirchengemein-
de Schlüchtern einen Orgel-
marathon. 22 Organistinnen 
und Organisten  werden ihre 
musikalischen Künste zeigen 
und dafür sorgen, dass die Or-
gel am Sonntag, 29. Septem-
ber, von  11.30 bis 21.30 Uhr 
ununterbrochen gespielt 
wird. 

Um 11 Uhr präsentiert Kan-
tor Michael Schneider eine 
Orgelführung. Im Laufe des 
Nachmittags wird es etwas 
für jeden Geschmack geben. 
Sowohl J.S. Bachs bekannte 
Toccata und Fuge in D Moll 
und weitere große Werke, 
Liszts Präludium und Fuge 
über BACH, Filmmusik aus 
„Interstellar“ und „Drachen-
zähmen leicht gemacht“ als 
auch versteckte Tiere in der 
Orgel werden für ein musika-

lisches Erlebnis für Jung und 
Alt sorgen. Besucher sind ein-
geladen, jederzeit zu kom-
men, und die Orgelmusik so 
lang zu genießen, wie sie 
möchten. 

Der Spendenerlös des Or-

gelmarathons soll die Reini-
gung und Erweiterung des In-
struments um fünf neue 
Spielregister und Spielhilfen 
sowie eine klangliche Überar-
beitung des Instruments un-
terstützen. BWB

Orgelmarathon in der evangelischen Stadtkirche

Musikalisches Erlebnis

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst PLUS mit 
Jugendchor und Abendmahl 
mit anschließender Orgel-
führung mit Pfarrerin 
Schneider und Konfirman-
den. 11.30 bis 21.30 Uhr: Or-
gelmarathon – Dorothea 
Harris und viele andere Or-
ganisten spielen den ganzen 
Tag Orgel, um Spenden für 
die Erweiterung der Orgel zu 
sammeln.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Rich-
ber.  
Ramholz:  Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Richber.  
Ahlersbach: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Richber.    
Wallroth: Sonntag, 10  Uhr: 
Jubelkonfirmation „60 Jahre 
und mehr“. 15 Uhr: Goldene 
Konfirmation. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:   
Gottesdienst mit Pfarrer Flei-
scher, anschließend Kirchen-
café.   

Hohenzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit  Pfarrer Kroker. 
Bellings:  Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest und Kaffee. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
13.30  Uhr: Silberkonfirmati-
on mit Abendmahl.                     
Eingeladen sind alle Konfir-
manden des Jahrganges 
1999, auch wenn sie damals 
in einer anderen Gemeinde  
Konfirmation gefeiert  ha-
ben. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz.  
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrer Altvater.   
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit der Kindertagesstätte 
Sonnenschein mit Pfarrer 
Altvater. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-

dienst mit Hl. Abendmahl 
(Wein) mit Pfarrerin Reidt   
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Sonntagvorabendmesse.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Festamt.   
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 14.30 Uhr: 
Trauung. – Sonntag, 19 Uhr: 
Rosenkranzandacht an der 
Grotte. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank-
fest. 

Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe zum Patrozinum. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Lothar 
Welchar. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu findet ein Kindergottes-
dienst statt. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 20 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszentrum 
in der Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. 

 Gottesdienste 

WALLROTH –  Nach einer Coro-
na-Pause wurden in diesem 
Jahr wieder Ferienspiele auf 
dem Rosenhof in Wallroth 
durchgeführt. 

Die Mitarbeiterinnen der 
Kinder- und Jugendsozialar-
beit der Stadt Steinau organi-
sierten für dieses Jahr wieder 
in vielen Betrieben und Frei-
zeiteinrichtungen die Ferien-
spiele für die jüngeren Schul-

kinder. Wie in früheren Jah-
ren wurden 14 Kinder zwi-
schen 10 bis 11 Jahren alt mit 
drei Betreuerinnen vom neu-
en Chef Richard Handwerk 
begrüßt. Die weitere Betreu-
ung übernahm anschließend 
Seniorchef Cölestin Huhn. 
Bei Kaltgetränken wurde zu-
erst der Beruf des Land-
schaftsgärtners kurz erläu-
tert. 

Nach einem kurzen Be-
triebsrundgang wurde den 
Kindern der große Mustergar-
ten vorgestellt. Der 80 Meter 
lange Bachlauf war für die 
Kinder das Highlight. Die gro-
ßen und kleinen Wasserkas-
kaden haben die Kinder in ih-
ren Bann gezogen. Nachdem 
die Kinder alles erkundet hat-
ten, freuten sich alle, so dass 
der Vergleich zum Paradies 

nicht in weiter Ferne war. Da 
es dann doch nochmal warm 
wurde und die Sonne schien, 
wurden kurzerhand die Bade-
sachen rausgeholt und der 
Naturpool erkundet. Bis auf 
zwei Nichtschwimmer hatten 
alle Kinder im Pool ihre helle 
Freude. Fadenalgen und 
Kammmolche im Naturpool 
bildetet den Höhepunkt der 
überschäumenden Begeiste-
rung für die Natur. 

Bevor der Bus kam, sam-
melten sich alle im Aufent-
haltsraum der Firma, trock-
neten sich ab und zogen sich 
um. Danach verteilte der Fir-
menchef als Überraschung ei-
nige sogenannte „Giveaways“ 
also Material für den tägli-
chen Schulbedarf wie Radier-
gummis, Bleistifte, Geodrei-
ecke und die dazugehören-
den Taschen. 

Bevor wieder alle den Bus 
bestiegen, verabschiedeten 
sich alle wehmütig. Alle Kin-
der mit Betreuerinnen waren 
sehr angetan, wie man einen 
großen Garten mit Naturpool 
gestalten kann. Das war ein 
Erlebnis der besonderen Art, 
so das Resümee der Betreue-
rinnen. BWB

14 Kinder besuchen Landschaftsgärtner 

Überschäumende Begeisterung

Gruppenbild auf dem „Monte Cali“, die höchste Erhebung aus Kalksteinfelsen im Mustergarten. 
Ganz rechts Seniorchef Cölestin Huhn.  

Die Kinder gönnten sich eine erfrischende Abkühlung im Was-
serlauf des Gartens.   Fotos: privat

11 Uhr: Orgelführung  
11.30 Uhr: Michael Schneider 
und Dorothea Harris 
11.40 Uhr: Michael Schnei-
der. 
12.15 Uhr: Gunther Martin 
Göttsche.  
12.45 Uhr:  Christina Jökel.  
13 Uhr: Frank Kleespies. 
13.30 Uhr: Eva Müller. 
13.45 Uhr: Max Bausch. 
14 Uhr: Dorothea Harris. 
14.30 Uhr: Marius Möller. 
15 Uhr: Torsten Fey. 
15.30 Uhr: Fabian Fey und Ja-
kob Schneider. 

16 Uhr: Reiner Volgmann. 
16.30 Uhr: Sebastian Fraatz. 
17 Uhr: Prof. Stefan Viege-
lahn. 
17.30 Uhr: Annemarie Gött-
sche. 
18 Uhr: Konstanze Kortüm. 
18.05 Uhr: Jürgen Eifert. 
18.15 Uhr: Lukas Wagner. 
18.30 Uhr: Tobias Reichert. 
19 Uhr: Jonathan Friedmann. 
19.30 Uhr: Andreas Conrad. 
20 Uhr: Andreas Schneide-
wind. 
20.20 Uhr: Dorothea Harris.   
 BWB

Der Zeitplan und die Organisten

HEROLZ – Der nächste Monats-
Stammtisch der Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde Schlüch-
tern findet am Dienstag, 1. 
Oktober, um 19.30 Uhr im 
Vereinslokal Zur Krone in He-
rolz statt. Auch interessierte 
Gäste sind willkommen. BWB

Stammtisch der 
Oldtimer-Freunde

HOHENZELL – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Hohenzell 
treffen sich am Dienstag, 1. 
Oktober, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus zur 
nächsten Sitzung. Unter an-
derem Straßenschäden durch 
eine Umleitung und das Bud-
get des Gremiums stehen auf 
der Tagesordnung.  BWB

Es geht um das 
Budget
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GLÜCKLICHE MOMENTE

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  Im 
Zentrum der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung 
des Vereins für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
(VTW) im Besprechungs-
raum der Spessart Therme 
stand der Abschied vom lang-
jährigen Vorsitzenden Dieter 
Holk sowie die Wahl der neu-
en VTW-Vorsitzenden Maike 
Ovens. 

In seinen Begrüßungswor-
ten zeigte sich Dieter Holk er-
freut über die rege Beteili-
gung der Mitglieder. „Wir 
treffen offenbar den Nerv der 
Menschen“, stellte er fest. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch war gekommen, um 
den scheidenden Vorsitzen-
den zu verabschieden, denn 
Dieter Holk verlässt nicht nur 
den Vorstandsposten, son-
dern auch die Kurstadt. Mit 
herzlichen Worten dankte 
Bürgermeister Brasch für die 
jahrelange „partnerschaftli-
che Zusammenarbeit“. Dieter 
Holk zeichne sich durch seine 
Innovationsfähigkeit und sei-
ne Offenheit für das Beschrei-
ten neuer Wege aus, lobte der 
Bürgermeister. Der VTW-Vor-
stand sei nicht nur Sprach-

rohr und Anwalt seiner Mit-
glieder, sondern suche auch 
den partnerschaftlichen Aus-
tausch mit den politischen 
Gremien. „Die letzten Jahre 
waren von starken Projekten 
geprägt. Wir werden Sie in 
positiver Erinnerung behal-
ten“, wandte sich der Rat-
haus-Chef an Dieter Holk und 
überreichte ihm zur Erinne-
rung, neben vielen guten 
Wünschen, ein Bild mit Sze-
nen aus Holks Wirkungsbe-
reichen.  

Letztmals erstattete der 
scheidende Vorsitzende Be-
richt über das vergangene Ge-
schäftsjahr, in dem er die ins-
gesamt positive Entwicklung 
des Vereins zum Ausdruck 
brachte.  

117 Mitglieder gehören der-
zeit zum VTW, allein 15 Neu-
eintritte waren im letzten 
Jahr zu verzeichnen. Er erin-
nerte an die Aktion „Wir zei-
gen’s allen“, die, unter Feder-
führung von Maike Ovens 
und Joachim Schmidt, im 
zweiten Jahr der Durchfüh-
rung fast doppelt so viele Teil-
nehmer hatte gewinnen kön-
nen. Für die Veranstaltung 
am 1. Juni 2025 seien bereits 

erste Anmeldungen erfolgt. 
Auch der Sonntagsmarkt 

am ersten Sonntag des Mo-
nats von März bis Oktober sei 
bereits fest etabliert und wer-
de von der gesamten Region 
gut angenommen. Die Weih-
nachtsaktion, die Geldwert-

karte „Das Geschenk“ mit 
mittlerweile 38 Einlösestel-
len, das Altstadtfest, die Akti-
on „Heimat Shoppen“ und 
die Medienpräsenz des Ver-
eins sowie der „Unterneh-
mer-Talk“ und der „Unter-
nehmer-Abend“ gehörten un-

ter anderem zu den gelunge-
nen Aktionen des Vereins. 
Dieter Holk verwies auf den 
nächsten „Unternehmer-
Abend“ am 29. Januar 2025. 

Unterstützung hatten der 
Sozialdienst katholischer 
Frauen für die Baumallee, der 
Heimat- und Geschichtsver-
ein für die Pflasterung des 
Museumshofes, der Vereins-
ring Bad Soden und die Ver-
einsgemeinschaft Salmüns-
ter für die Durchführung der 
Weihnachtsmärkte vom 
VTW  erhalten. 

Nach dem Bericht des Kas-
sierers Thomas Joffroy be-
scheinigte Kassenprüfer Ed-
win Sehn einwandfreie Kas-
senführung, und die Versam-
melten schritten zu Neuwah-
len. Zur ersten Vorsitzenden 
wurde Maike Ovens gewählt, 
ihre Stellvertreterinnen sind 
Birgit Enders-Jacob und Bär-
bel Ziegler, Kassierer bleibt 
Thomas Joffroy und als Beisit-
zer fungieren Karin Sperzel-
Berg, Caroline May, Chris-
toph Lesser, Joachim Schmidt 
und Markus Ulrich.  

Die Kasse prüfen Marion 
Betz-Berthold und Thorsten 
Flechtner. Einstimmig 

stimmten die Anwesenden 
für eine moderate Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge. 

Nun war es an den Vor-
standsmitgliedern, sich von 
Dieter Holk zu verabschie-
den. „Du hast in all den Jah-
ren den Verein vorange-
bracht“, würdigte Birgit En-
ders-Jacob mit bewegenden 
Worten das Wirken Dieter 
Holks. Es sei ihm gelungen, 
eine Brücke zwischen den In-
teressen der Kliniken, des 
Tourismus und der lokalen 
Wirtschaft zu schlagen. Er 
habe den Verein mit beein-
druckendem Engagement 
und Weitsicht geführt und 
große Herausforderungen ge-
meistert. Unter seiner Feder-
führung sei der Verein auch 
für größere Unternehmen at-
traktiv geworden, auch bei 
der Suche seiner Nachfolge 
sei er nicht untätig geblieben, 
lobte die zweite Vorsitzende. 
„Wir wollen die Projekte, die 
du angestoßen hast, in dei-
nem Sinne fortführen. Es fällt 
uns schwer, dich gehen zu 
lassen!“, resümierte sie. 

Unter dem Beifall der An-
wesenden überreichte Birgit 
Enders-Jacob Blumen und ein 
Kugelstoß-Pendel. 

Dieter Holk dankte allen 
für die vertrauliche und ver-
lässliche Zusammenarbeit 
und versprach, die Kurstadt 
immer wieder einmal zu be-
suchen. PK

Langjähriger VTW-Vorsitzender verabschiedet / „Beeindruckendes Engagement“
Maike Ovens folgt auf Dieter Holk

Die stellvertretende VTW-Vorsitzende Birgit Enders-Jacob ver-
abschiedete Dieter Holk mit herzlichen Worten und einem 
Geschenk. 

Vorstandswahlen beim VTW: die neue Vorsitzende Maike Ovens (Vierte von links) mit (von links) 
Kassierer Thomas Joffroy, Beisitzerin Caroline May, den stellvertretenden Vorsitzenden Birgit 
Enders-Jacob und Bärbel Ziegler sowie den Beisitzern Markus Ulrich, Karin Sperzel-Berg und 
Joachim Schmidt. Es fehlt Christoph Lesser. Fotos: Petra Kloberdanz  

STEINAU – Der NABU Steinau-
Schlüchtern-Sinntal lädt un-
ter der Überschrift „Sind 
Streuobstwiesen aus der Zeit 
gefallen?“ zu einer Naturfüh-
rung für Sonntag, 13. Okto-
ber, von 11 bis 13 Uhr ein.  
Ziel ist eine Streuobstf läche 
mit etwa 50 Obstbäumen in 
der Nähe des Bellinger Ber-
ges. In lockerer Atmosphäre 
wird bei einem Rundgang der 
Sinn und Zweck von Streu-
obstwiesen erläutert. Ver-
schiedene Apfelsorten kön-
nen frisch vom Baum pro-
biert werden. Fachkundig ge-
führt wird die Tour von der 
Biologin Heidrun Berressem. 
Start ist um 11 Uhr am Wan-
derparkplatz Bellinger Berg. 
Die Wegstrecke umfasst hin 
und zurück rund 2 Kilometer 
bei geringer Steigung. Auf 
festes Schuhwerk und wetter-
feste Kleidung sollte geachtet 
werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weite-
re Infos bei Ilona Löwer, Tele-
fon (01577)  5987795.  BWB

Den Sinn von 
Streuobstwiesen 

erkunden
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STEINAU – „Liebe Freunde der 
rockigen Fußgesundheit – es 
ist endlich so weit! Wir kön-
nen es kaum glauben, dass 
dieser wilde Traum endlich in 
Erfüllung geht. Footopia 
schlägt das nächste Kapitel 
auf und wird damit die Welt 
der Orthopädie-Schuhtech-
nik auf den Kopf stellen. 

Denn wir öffnen die Pfor-
ten für ... *trommelwirbel* ... 
die erste Event-Orthopädie-
Schuhtechnik der Welt! Und 
ein solch galaktisches Ereig-
nis muss natürlich gebüh-
rend gefeiert werden. Euch 
ist hoffentlich bewusst, dass 
das die wildeste Party des Jah-
res wird. *grins* Denn an die-
sem Tag sorgen wir für alles, 
was euer footastisches Herz 
begehrt: leckeres Essen, fetzi-
ge Musik und natürlich eine 
fette Portion Footopia-Magic. 

Gerne geben wir euch 
schon mal einen kleinen Vor-
geschmack auf das, was euch 
an und ab diesem besonderen 

Tag bei uns erwartet. Natür-
lich haben wir uns richtig ins 
Zeug gelegt, um der rebelli-
schen Fußfetischisten-Bewe-
gung etwas Einzigartiges zu 
bieten! Unter anderem habt 
ihr die Möglichkeit, euch der 
Foot-Fan-Base anzuschließen. 
Aber: Nur die wildesten unter 
euch sind für diese exklusive 
Gemeinschaft gemacht! Euch 
erwartet ein spielerisches 
Abenteuer, bei dem ihr euch 
von eurer besten Seite zeigen 
könnt. 

Wenn ihr genügend Punkte 
sammelt, wartet auf euch ein 
Geschenk in der neuen Foot-
Rebel-Academy: Ihr könnt an 
einem Workshop nach eurer 
Wahl teilnehmen, um euch 
hilfreiches Wissen über eure 
eigene Fußgesundheit anzu-
eignen. Verdammt cool, 
oder? Wenn ihr euch dieses 
spaßige Spektakel nicht ent-
gehen lassen wollt, bringt 
einfach den Coupon unseres 
Flyers bei der Eröffnung mit. 

Alle wichtigen Infos und 
Spielregeln für das rockige 
Foot-Game findet ihr auf un-
serer Website. 

In der Footrebel-Academy 
ist der Name definitiv Pro-
gramm – es wird einzigartig, 
lehrreich und verdammt 
wild! Neben hilfreichen Kur-
sen wird es nämlich auch coo-
le Events im Footopia-Style 
geben – ganz nach dem Motto 
„Footbrain against Footpain“. 
Wenn ihr also schon immer 
Meister eurer eigenen Fußge-
sundheit werden wolltet, 
dann ist das jetzt eure Chan-
ce!  

Am Tag der Eröffnung 
schießen wir aber noch eine 
weitere Rakete in den Him-
mel, die euch garantiert aus 
den Socken hauen wird. Denn 

wie ihr wisst, schlägt unser 
wildes Herz nicht nur für ge-
sunde Füße und Beine, son-
dern auch für die heftigen Tö-
ne der Rockmusik. Uns ist es 
endlich gelungen, diese zwei 
Dinge zu etwas Außerge-
wöhnlichem verschmelzen 
zu lassen – eine Rock-Sym-
phonie, die extra für Footopia 
komponiert wurde. Wie krass 
ist das bitte? 

Wir können es selbst kaum 
glauben und freuen uns ex-
trem, euch mit diesem Wun-
derwerk in andere Dimensio-
nen zu katapultieren. 
Schnürt eure Senkel also so 
fest es geht, denn eure Füße 
werden hüpfen und eure Bei-
ne beben.  

Wir sind uns sicher – mit 
euch zusammen wird dieser 

Tag garantiert in die Ge-
schichte der Orthopädie-
Schuhtechnik eingehen. Da-
mit wir noch genügend Zeit 
haben, um den Laden für die-
ses Spektakel ordentlich zu 
rocken, sind nun die Schotten 
dicht. 

Am 5. Oktober um 14 Uhr 
öffnen wir dann pünktlich 
zur Party des Jahres wieder 
die Pforten. Ihr seid herzlich 
eingeladen, diesen footasti-
schen Tag mit uns unvergess-
lich werden zu lassen. YAY!  

Wir danken euch dafür, 

dass ihr nun seit fünf Jahren 
Teil dieser rebellischen Reise 
seid. Ohne euch wären wir 
nicht an diesem Punkt und 
wir freuen uns auf das, was 
noch kommt. Habt eine wilde 
Zeit bis wir uns wiedersehen 
und haltet die Füße ... ähh, 
die Ohren steif!“ 

 
Eure SchuhFEEtischisten 

Sophia, Tetsuya, Maylia, Siggi 
und Anastasia  

Internet 
footopia.de 

Footopia eröffnet Event-Orthopädie-Schuhtechnik
Die rockigste Party des Jahres steht bevor

E N T D E C K E  D I E  N Ä C H S T E 
D I M E N S I O N  D E R 

O R T H O PÄ D I E - S C H U H T E C H N I K

Anastasia und ihr Team laden für Samstag, 5. Oktober, zur Er-
öffnung der Event-Orthopädie-Schuhtechnik ein.   Foto: privat 

STEINAU – Ein vorsortierter   
Kinderbasar öffnet am Sonn-
tag, 29. September, von 13.30 
bis 15.30 Uhr, seine Pforten in 
der Halle am Steines in Stei-
nau. 

Hier können 
Eltern die 
Herbst-/Win-
ter-Garderobe 
ihrer Kleinen 
aufstocken 
und gleichzei-
tig den Geld-
beutel scho-
nen. Von sü-
ßen Babystramplern bis zur 
stylischen Jugendmode – hier 
finden Eltern alles, was das 
Herz begehrt. 

Wer schon das eine oder an-
dere Schnäppchen an Kinder-
spielzeug für Weihnachten 
machen möchte, ist hier ge-
nau richtig. Ebenso werden 
Sportsachen für die kommen-
de Hallensaison und  Fa-
schingsartikel angeboten. 

Fehlt noch etwas für die Ba-
byerstausstattung? Dann ha-
ben Schwangere die Möglich-
keit von 13 bis 13.30 Uhr in 
aller Ruhe zu stöbern. 

Wer eine Verkaufsnummer 
bekommen 
hat, gibt seine 
gut erhalte-
nen, sauberen 
und vollstän-
digen Artikel 
am Abend zu-
vor von 18.30 
bis 19  Uhr in 
der Groß-

sporthalle in Wäschekörben 
ab, an denen sichtbar die Ver-
kaufsnummer angebracht 
wurde. Die Rückgabe der 
nicht verkauften Waren er-
folgt dort am Sonntag zwi-
schen 17.30 und 18 Uhr. 

Für das leibliche Wohl 
sorgt die HSG Kinzigtal im 
Foyer der Halle an. Der Basar-
erlös wird an soziale Zwecke 
in Steinau gespendet. BWB

Vorsortierter Basar in Steinau

Von Kleidung bis 
Spielzeug

SCHLÜCHTERN – Karrierebera-
ter Matthias Schell infor-
miert an den drei Dienstagen, 
1., 15. und 29. Oktober, je-
weils von 9 bis 15 Uhr in der 
Agentur für Arbeit Schlüch-
tern, Raum 11, Lotichiusstra-
ße 40, zum Freiwilligen 
Wehrdienst sowie zu Ausbil-
dungsberufen, Studiengän-
gen und Arbeitsmöglichkei-
ten im zivilen und militäri-
schen Bereich der Bundes-
wehr. Beantwortet werden an 
diesem Tag Fragen zu Berufs-
ausbildung und Studium, zu 
Verdienstmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen für Frauen 
und Männer. Um für die Rat-
suchenden Wartezeiten zu 
vermeiden, wird um eine An-
meldung unter Angabe des 
genauen Datums gebeten, 
entweder unter der kostenlo-
sen Hotline (0800) 9800880, 
unter der Telefonnummer  
(0661) 961701-14 oder per E-
Mail an: 
KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org.  BWB

Wehrdienst und 
Ausbildung bei 

der Bundeswehr

Bereits seit vier Jahren ist die Torwartschule 
Spessart unter der Leitung von Horst Neubau-
er in den Sommerferien zu Gast in Schlüch-
tern. Auch in diesem Jahr haben acht Nach-
wuchskeeper das dreitägige Angebot mit 
sechs Einheiten wahrgenommen. René Lei-
pold als Organisator der SG Schlüchtern: „Es 
waren wieder drei tolle Tage mit vielen neu-
en Eindrücken und jede Menge Spaß. Horst 
konnte aufgrund seiner langjährigen Trainer-
erfahrung  – unter anderem im NLZ von Ein-

tracht Frankfurt – die Kinder und Jugendli-
chen gezielt auf die neue Saison vorbereiten.  
Auch in den Herbstferien (24. und 25. Okto-
ber) wird die Torwartschule wieder zwei Tage 
in Schlüchtern sein. Anmeldungen sind be-
reits jetzt über Horst Neubauer 
(h-neubauer@web.de) oder René Leipold 
(r.leipold@sg-schluechtern.de) möglich.  
Das Bild zeigt die Nachwuchskeeper mit (hin-
ten rechts) Horst Neubauer und (hinten links) 
René Leipold. Foto: privat 

Torwartschule zu Gast auf der Auwiese 
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SCHLÜCHTERN – Die Nach-
wuchsarbeit hat bei den Feu-
erwehren der Stadt Schlüch-
tern einen hohen Stellen-
wert. Dies wurde in der ge-
meinsamen Jahreshauptver-
sammlung aller Wehren 
deutlich.  

Wie Schlüchterns Stadtju-
gendfeuerwehrwart Heiko 
Kirchner (Hohenzell) bedau-
erte, seien die Aktivitäten bei 
den Jugendfeuerwehren im 
zurückliegenden Jahr weni-
ger stark frequentiert gewe-
sen und die Mitgliederzahl 
leicht rückläufig. Den zwölf 
Jugendfeuerwehren gehör-
ten im Berichtsjahr 100 Mit-
glieder an.  

Zugenommen habe laut 
Kirchner die Zahl der Bambi-
ni-Gruppen. Damit sei es 
möglich, Kinder schon ab 
dem sechsten Lebensjahr mit 
dem Feuerwehrdienst ver-

traut zu machen. Bei den Kin-
dern stünden der erzieheri-
sche Ansatz und die Brand-

schutzerziehung im Vorder-
grund.  
   „Ein weiterer Weg, Personal 
für uns zu rekrutieren, ist die 
frühzeitige Akquise, etwa bei 
Besuchen in den Grundschu-

len, um Kinder und Jugendli-
che schon rechtzeitig für das 
Thema Feuerwehr zu begeis-
tern“, betonte Kirchner. Ei-
nen großen Stellenwert in 
der Nachwuchsarbeit habe 
das Wettbewerbsgeschehen. 
Wie Kirchner berichtete, sieg-
te bei der Jugendfeuerwehr-
Stadtmeisterschaft in der 
Staffelwertung die Mann-
schaft Hohenzell I. In der 
Gruppenwertung siegte Voll-
merz. Hohenzell war auch 
beim Unterverbands- und 
beim Kreisentscheid sowie 
beim Osthessen-Cup erfolg-
reich.  

 Wie Kirchner weiter beton-
te, sei es wichtig, dass es in 
den einzelnen Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren genügend 
Betreuer gebe. Ein Problem 
sei der Mangel an Wertungs-
richtern bei den Wettbewer-
ben.  FGW

Nachwuchsarbeit hat großen 
Stellenwert

Stadtjugendfeuerwehrwart 
Heiko Kirchner. Foto: Fritz Christ  

SCHLÜCHTERN – Alina Rubi, Si-
na Olaru und Abdul Rahman 
Alsaghir beginnen in diesem 
Jahre ihre Ausbildung bei der 
Kreissparkasse Schlüchtern. 
Robin Zwatschek verstärkt 
das Team im Rahmen seines 
FOS-Praktikums. René Da-
niel, Vorstandsmitglied der 
Kreissparkasse, begrüßte sie 
mit einem „Herzlich will-

kommen im Team Sparkas-
se“. 
An zwei Einführungstagen 
wurden die neuen Kollegin-
nen und Kollegen mit organi-
satorischen Dingen sowie den 
Grundregeln im Hause Kreis-
sparkasse Schlüchtern ver-
traut gemacht. Richtig los 
ging es dann mit der prakti-
schen Ausbildung in den Be-

ratungscentern. Das Team 
des Beratungscenters Sal-
münster  wird durch Abdul 
Rahman Alsaghir unter-
stützt. 
In Schlüchtern gibt es gleich 
doppelte Hilfe von Sina Olaru 
und Robin Zwatschek. Das 
Team des Beratungscenters 
Sinntal erhält Unterstützung 
durch Alina Rubi. BWB

Vier Nachwuchskräfte verstärken das Sparkassenteam

Drei Auszubildende und ein 
FOS-Praktikant

Vorstandsmitglied René Daniel (von links), Personalratsvorsitzende Silke Kempel, Ausbildungs-
beauftragte Alexandra Scholz, Vorstandsvorsitzender Torsten Priemer und Personalleiterin 
Dörte-Christin Lange freuen sich über die Verstärkung des Sparkassenteams durch die Azubis 
Alina Rubi, Sina Olaru und Abdul Rahman Alsaghir (hinten, Vierte von links) und den FOS-
Praktikanten  Robin Zwatschek (hinten, Dritter von links).  Foto: Kreissparkasse 
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Bei 
strahlendem Sonnenschein 
feierten zahlreiche Bürgerin-
nen und Bürger, Unterstützer 
und geladene Gäste die Ein-
weihung des neuen Naturba-
des in Mernes sowie der be-
nachbarten Kneippanlage 
und des Wassergartens. Die 
Veranstaltung, die mit einem 
bunten Rahmenprogramm 
begeisterte, stand im Zeichen 
des ehrenamtlichen Engage-
ments und der gelungenen 
Zusammenarbeit von Stadt, 
Bürgern und Förderern. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch begrüßte in seiner Re-
de zahlreiche Gäste, darunter 
Staatssekretär Daniel Köfer, 
der die Bedeutung des Dorf-
entwicklungsprogramms des 
Landes Hessen hervorhob. 
„Das Naturbad Mernes ist ein 
hervorragendes Beispiel da-
für, wie das Dorfentwick-
lungsprogramm Gemeinden 
dabei unterstützt, wichtige 
Infrastrukturprojekte zu rea-
lisieren.“ Der Umbau des Na-
turbades wurde durch För-
dermittel in Höhe von 
565.000 Euro unterstützt. 
Seit fast 50 Jahren gibt es in 
Mernes das Freibad, das nun 
in ein modernes Naturbad 
umgebaut wurde. Dank der 
breiten Unterstützung durch 
die städtischen Gremien, wel-
che den Großteil der benötig-
ten Mittel für das Projekt frei-
gegeben haben, der Förde-
rung des Landes Hessen und 
des unermüdlichen Einsatzes 
der Dorfgemeinschaft konnte 
das Schwimmbad erhalten 
und zukunftsfähig gemacht 
werden. Die Gesamtkosten 
des Projekts beliefen sich auf 
rund 1,1 Millionen Euro, wo-
bei der ehrenamtliche Ein-
satz der Bauhelfer, die über 
3.000 Arbeitsstunden leiste-
ten, einen fiktiven Wert von 
etwa 120.000 Euro ausmach-
te.„Das neue Naturbad fügt 
sich perfekt in die idyllische 
Umgebung des Jossatals ein“, 
so Bürgermeister Brasch. „Ge-
meinsam mit der Kneippanla-
ge und dem Wassergarten ist 
hier eine attraktive Naherho-
lungsanlage entstanden, die 
sowohl für Einheimische als 
auch für Touristen ein Anzie-
hungspunkt ist.“ Das 
Schwimmbadfest wurde mu-
sikalisch vom Gesang- und 
Musikverein Edelweiß Mer-
nes begleitet und technisch 
durch Bastian Weigand un-

terstützt. Besonders erfreu-
lich war die spontane Spen-
denübergabe der katholi-
schen Frauen, die dem Natur-

bad einen Scheck in Höhe von 
1.000 Euro überreichten. Zu-
dem erhielt der Heimat- und 
Verkehrsverein eine Spende 
von 500 Euro. Auch Oliver 
Habekost, Geschäftsführer 
der Kreiswerke Main-Kinzig, 
ließ sich spontan zu einer 
Spende und einem kleinen 
Ständchen hinreisen. Die 
Landfrauen trugen mit einem 
Luftballonwettbewerb zur 
Bekanntmachung des Natur-
bades bei, was bei den kleinen 
Gästen für Begeisterung sorg-
te. Neben dem Naturbad wur-
den auch die neu gestaltete 

Kneippanlage sowie der Was-
sergarten eingeweiht. Die 
Kneippanlage, die seit rund 
40 Jahren ein fester Bestand-

teil der Naherholung in Mer-
nes ist, wurde umfassend neu 
gestaltet und ökologisch auf-
gewertet. Auf Initiative des 
Heimat- und Verkehrsvereins  
entstand eine moderne Anla-
ge, die durch Blühflächen 
und Strauchgehölze zur Er-
höhung der Biodiversität bei-
trägt.  

Die Gesamtkosten beliefen 
sich auf 41.660 Euro, wovon 
24.996 Euro durch eine För-
derung über Spessart Regio-
nal abgedeckt wurden. Ein 
Highlight ist der neu errich-
tete Wassergarten, der direkt 

an die Kneippanlage ange-
schlossen ist. Auch hier trug 
der Heimat- und Verkehrsver-
ein maßgeblich zur Umset-
zung dieses Projekts bei, das 
insgesamt 19.960 Euro koste-
te und mit 80 Prozent aus 
LEADER-Fördermitteln finan-
ziert wurde.  

Das Angebot des Wasser-
gartens richtet sich vorrangig 
an kleinere Kinder, die spiele-
risch das nasse Element ent-
decken und sich bei heißen 
Temperaturen abkühlen kön-
nen. Egon Kröckel wies in sei-
nem Grußwort darauf hin, 
dass der Heimat- und Ver-
kehrsverein, dessen Vorsitz 
er inne hat, bereits die nächs-
ten Ideen zur Weiterentwick-
lung des Freizeitareals an-
stellt. Das neue Naturbad und 
die weiteren Anlagen sind 
nicht nur eine Bereicherung 
für Mernes, sondern auch ein 
wichtiger Baustein für die 
touristische Entwicklung des 
gesamten Spessartgebiets. 
Staatssekretär Daniel Köfer 
betonte abschließend: „Sol-
che Projekte machen ländli-
che Regionen zukunftsfähig. 
Sie schaffen Erholungsräu-
me, die die Attraktivität der 
Dörfer stärken und den Men-
schen vor Ort Lebensqualität 
bieten.“ Bürgermeister 
Brasch übergab zwei große 
Fotodokumentationen der 
Baumaßnahme und des neu-
en Bades an Jürgen Kröckel 
und Thorsten Desch, die für 
die Bauhelfer stellvertretend 
mit viel Lob und Dankeswor-
ten überhäuft wurden. BWB

Naturbad Mernes, Knippanlage und Wassergarten eingeweiht

Attraktive  
Naherholungsanlage

Bürgermeister Dominik Brasch überreichte bei der Einweihung 
des Naturbads eine Fotodokumentation der einzelnen Um-
bauschritte.  Fotos: Stadt Bad Soden-Salmünster 

Das Naturbad Mernes wurde am letzten Tag der Badesaison offiziell eingeweiht.    

Die Spielgemeinschaft Sterbfritz/Sannerz darf sich über neue 
Poloshirts freuen. Die Firma Rohm und Werner GmbH aus 
Sterbfritz stattet mit seiner Hausmarke ROWE die beiden Se-
niorenmannschaften sowie alle Vorstandsmitglieder, Betreuer 

und Funktionäre mit den neuen Präsentations-Shirts aus. Die 
Vorstände der beiden Vereine bedanken sich für die großzü-
gige Spende. Hier auf dem Foto freuen sich die 1. Mannschaft 
der SG und Vorstandsmitglieder beider Vereine.  Foto: Verein

SG Sterbfritz/Sannerz freut sich über neue Poloshirts

BAD SODEN –  Musikdirektor 
Gerd Zellmann feiert sein 25-
jähriges Dirigentenjubiläum 
beim Männerchor Frohsinn 
Bad Soden. Zu diesem Anlass 
findet am Freitag, 11. Okto-
ber, um 20  Uhr im Spessart 
Forum in Bad Soden eine 
hochkarätige musikalische 
Feier statt. 

In der Einladung zu der Fei-
er heißt es: „Ein Chorleiter 
verwendet viel Zeit darauf, 
geeignete Chorstücke heraus-
zusuchen und für die Chor-
probe vorzubereiten. Er ach-
tet dabei auf die Leistungsfä-
higkeit des Chores und die 
Ausgewogenheit der musika-
lischen Stile. Anlass genug, 
um Musikdirektor Gerd Zell-

mann mit einem Konzert zu 
ehren.“  

Die Sängervereinigung 
Neuses und Voices of Neuses 
werden zu hören sein, außer-
dem der Kulturpreisträger 
des Main-Kinzig-Kreises, bel-
canto Linsengericht, und der 
Gastgeber, der Männerchor 
Frohsinn 1866 Bad Soden. 

Die Zuhörer erwartet eine 
große Vielfalt der Chormusik 
in allen Gattungen, von der 
zeitgenössischen Musik bis 
hin zur Romantik. Alle auf-
tretenden Vereine stehen un-
ter der Leitung von Musikdi-
rektor Gerd Zellmann. 

Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei. Für das leibliche  
Wohl ist gesorgt. BWB

25-jähriges Dirigentenjubiläum

Hochkarätige 
musikalische Feier 

SINNTAL – Vereine in Sinntal, 
die im kommenden Winter-
halbjahr 2024/2025 die Turn-
hallen in Altengronau, Jossa, 
Sterbfritz oder Weichersbach 
nutzen möchten, können ih-
ren Bedarf  anmelden. 

Die Gemeindeverwaltung 
bittet alle Vereine, die die 
Turnhallen bisher genutzt 
haben oder künftig nutzen 
möchten, mitzuteilen, ob die 
Trainingszeiten bestehen 
bleiben, Änderungen vorzu-
nehmen sind oder neue Ter-
minanfragen bestehen. 

Die Belegungspläne aus 
dem Vorjahr können jeder-

zeit auf der Gemeindehome-
page www.sinntal.de eingese-
hen werden.  

Die Meldung ist bis zum 11. 
Oktober per Mail abzugeben. 
Wenn bis zum angegebenen 
Datum keine Rückmeldung 
erfolgt, ist eine Berücksichti-
gung der Trainingszeiten 
nicht möglich. Die neuen 
Hallenbelegungspläne für 
das Winterhalbjahr 
2024/2025 sind nach den 
Herbstferien ab 28. Oktober 
gültig.  BWB 

Meldung 
verkehrsbuero@sinntal.de 

Pläne für das Winterhalbjahr

Belegung der 
Turnhallen
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BREUNINGS – Der Vorstand 
der SG Breunings/Neuengro-
nau lädt alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung 
ein, am 10. Oktober um 19.30 
Uhr im DGH Breunings. Auf 
der Tagesordnung stehen die 
Berichte des Vorstandes und 
der Abteilungen Fußball so-
wie der Gymnastikgruppe. 
Des Weiteren wird das Thema 
der Mitgliedsbeiträge sowie 
eine eventuelle Satzungsän-
derung besprochen. Auch die 
geplante Erweiterung der 
Sportplatzeinrichtung wird 
erläutert. Der Vorstand freut 
sich auf eine rege Teilnahme 
und einen angenehmen 
Abend.  BWB

Versammlung der 
Mitglieder 

STERBFRITZ – Eine Kooperati-
on verschiedener Energiebe-
rater aus Sinntal bietet am 
Donnerstag, 10. Oktober, von 
16 bis 18 Uhr die nächste kos-
tenlose Energieberatung im 
Rathaus in Sterbfritz an. Inte-
ressierte Bürger, die Fragen 
zu Energiespar- und Moderni-
sierungsmaßnahmen haben, 
können sich zum Beispiel 
über die Umrüstung der Hei-
zungsanlage, den Einbau 
neuer Fenster, die Dämmung 
der Außenwände, der Keller-
decken, der oberen Geschoss-
decken oder des Daches sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten 
und Fördermittel informie-
ren. Interessenten melden 
sich bis Montag, 7. Oktober,   
15 Uhr, beim Bauamt der Ge-
meinde Sinntal unter der Te-
lefonnummer (06664) 80-217 
an. BWB

Beratung über 
Fördermittel

BREITENBACH – Als einziger 
Schlüchterner Stadtteil hat 
Breitenbach am Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ 
teilgenommen – und dies mit 
Erfolg. Weniger erfolgreich 
war der Steinauer Stadtteil 
Seidenroth, der sich als weite-
rer Ort aus dem Bergwinkel 
ebenfalls der Jury-Bewertung 
gestellt hatte. 
   „Wir drehen gemeinsam am 
Rad“, lautete die Devise in 
Breitenbach. Der Ort hatte 
lange Zeit auf die Wettbe-
werbs-Teilnahme hingearbei-
tet – allen voran Ortsbeirats-
mitglied Bernd Leipold als 
Projektleiter. 
„MIT DEM WETTBEWERB wer-
den das Engagement der Bür-
gerinnen und Bürger sowie 
herausragende Ideen und 
Projekte zur zukunftsfähigen 
Entwicklung eines Dorfes he-
rausgestellt. Der Dorfwettbe-
werb lebt vom gemeinsamen 
Handeln der Menschen. Die-
ses ist in Breitenbach durch 
die Dorf- und Vereinsgemein-
schaft stark ausgeprägt, wes-
halb der Ort prädestiniert für 
die Wettbewerbsteilnahme 
ist.“ 

Nun war es so weit:  Die 
Breitenbacher Dorfbevölke-
rung begrüßte die Jury im 
örtlichen Gemeinschafts-
haus. Die Jurymitglieder sind 
allesamt Vertreter verschie-
dener Behörden mit den 
Schwerpunkten Regionalent-
wicklung, ländlicher Raum, 
bürgerschaftliches Engage-
ment und Grüngestaltung.   
   Bernd Leipold führte zusam-
men mit Petra Fehl mittels 
Beamer-Präsentation in die 

Dorfbegehung ein. Besonders 
eingegangen wurde auf die 
„neue Breitenbacher Mitte“, 
das Gemeinschaftshaus, wel-
ches es seit 25 Jahren gibt 
und bei dessen Bau rund 
10.000 Eigenleistungsstun-
den erbracht wurden. Beson-
deres Merkmal sei, dass in 
dem multifunktionalen Ge-
bäude mit integriertem Feu-
erwehrhaus, Sportplatz und 
Spielplatz  alle Vereine unter 
einem Dach sind. Das Gebäu-
de habe jährlich rund 300 
Nutzungen. Eingegangen 
wurde auch auf das aktive 
Vereinsleben und auf den mo-
dernen Kommunikations-
mix.   

Wehrführer Daniel Klis 
chauffierte die Jury mit dem 
Mannschaftstransportfahr-
zeug der Feuerwehr zu den 
einzelnen Stationen rund um 
Breitenbach. Erste Station 
war am örtlichen Weiher, 
welcher in den 1980er Jahren 
als Ausgleichsmaßnahme 
zum Bau der Autobahn ange-
legt worden war. Günther 

Bornholdt und Lothar Mon-
tag gaben Erläuterungen zu 
dem besonderen Biotop. Wei-
ter ging es zu einer Streuobst-
wiese und zu einem Hecken-
welten-Naturlehrpfad, wo 
Karl-Heinz Schmidt infor-
mierte.     
   Bei einem kurzen Spazier-
gang im Bereich Melmerz 
konnte sich die Jury ein Bild 
von der Landschaft verschaf-
fen und hatte eine schönen 
Blick auf Breitenbach, ein-
schließlich des großen Aus-

siedlerhofes Weiherhof. Die 
Betreiberfamilie, Uwe und Ri-
chard Uffelmann, gab Infor-
mationen zu ihrem mit mo-
dernster Technik aufgestell-
ten Betrieb.  Die nächste Stati-
on war das Breitenbacher Un-
terdorf, wo zunächst das 200 
Jahre alte Backhaus in Augen-
schein genommen wurde. 
Günther Christ gab Erläute-
rungen zu den „Mehlwür-
mern“, ein Zusammen-
schluss mehrerer Familien, 
die regelmäßig Brot backen. 
Kostproben davon gab es 
nicht nur für die Jury.  
   Landfrauen-Vorsitzende Ilse 
Büttner ging auf die Ge-
schichte des Breitenbacher 
Unterdorfes ein. In Augen-
schein genommen wurden 
auch der kleine Dorfplatz so-
wie das private Kleinod von 
Traudel Müller-van Pelt und 
Ehemann Pit, welches vielfäl-
tig genutzt wird. Letzte Stati-
on war die Grill- und Freizeit-
anlage im Bühl, wo Feuer-
wehr-Vorstandsmitglied Fritz 
Christ Erläuterungen zur Ge-

schichte und Nutzung gab.  
Begeistert gewesen sein 

dürfte die Jury auch vom ab-
schließenden Flashmob im 
Breitenbacher Gemein-
schaftshaus unter großer Be-
teiligung der Dorfbevölke-
rung. Ein stimmungsvoller 
Auftritt zu den Songs „Dorf-
kind“ und „We will rock you“ 
war ein gelungener Schluss-
punkt.  Bürgermeister Mat-
thias Möller dankte in seinem 
Grußwort für das herausra-
gende ehrenamtliche bürger-
schaftliche Engagement der 
Breitenbacher. „Ich bin stolz 
auf eure Leistungen“. 

Auch der Steinauer Stadt-
teil Seidenroth hatte sich für 
die Jury-Bewertung ordent-
lich  in Schale geworfen. Orts-
vorsteher Peter Spielmann 
gab zum Auftakt im Gemein-
schaftshaus Informationen 
zum Ort, bevor acht verschie-
dene Stationen besucht wur-
den. 

Am Feuerwehrhaus wurde 
zum örtlichen Brandschutz 
informiert und im Landwirt-
schaftsbetrieb Gellhaar über 
dessen Aktivitäten. Die War-
tenwege, die Artenvielfalt 
von Flora und Fauna sowie 
die Bergkirche waren weitere 
Themen. Eingegangen wurde 
auch auf die problematische 
Infrastruktur sowie auf künf-
tige Herausforderungen.  
   Erfreut sind die Breitenba-
cher über das Urteil der Jury. 
Im Regionalentscheid der Be-
wertungsgruppe Fulda/Main-
Kinzig belegte Breitenbach ei-
nen guten vierten Platz. Sei-
denroth konnte keine vorde-
re Platzierung erreichen.  FGW

Vierter Platz im Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
Erfolg für Breitenbach 

Die Jury war samt örtlicher Begleiter auch im Unterdorf unterwegs.  Fotos: Fritz Christ 

Bernd Leipold und Petra Fehl 
hatten die Fäden in der 
Hand. 
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BREITENBACH – Wer dem Klei-
derschrank seines Kindes ein 
kostengünstiges Winter-Up-
date verpassen will, ist zum 
Kinderbasar am heutigen 
Samstag, 28. September, von 
15 bis 17 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus in Breitenbach 
eingeladen. Von Umstands- 

und Kinderkleidung (bis Grö-
ße 176) über verschiedene 
Kinderwagen und -sitze bis 
hin zu Büchern und Spiel-
zeug reicht das Angebot, das 
zum Stöbern einlädt. Es gibt 
Kaffee und Kuchen, Schwan-
gere dürfen bereits ab 14.45 
Uhr stöbern.  BWB

Im Dorfgemeinschaftshaus Breitenbach

Günstige Kleidung beim 
Kinderbasar

BREITENBACH – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Breitenbach 
treffen sich am Mittwoch, 9. 
Oktober, um 20 Uhr im Land-
hotel Weining. Neben dem 
Bericht des Ortsvorstehers 
geht es um Photovoltaik auf 
städtischen Liegenschaften 
sowie Anfragen. BWB

Ortsbeirat tagt

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Aktion „Schützt mein Leben“  
organisiert eine Kleider-
sammlung zugunsten des 
SkF. Gesammelt werden gut 
erhaltene, tragfähige Klei-
dung, paarweise gebündelte 
Schuhe, Unter-, Bett- und 
Haushaltswäsche sowie Woll-
decken. Nicht gesammelt 
werden nasse, stark beschä-
digte Kleidung und Wäsche, 
abgetragene Schuhe sowie 
Matratzen. Sammelsäcke 
sind während der Bürozeiten 
in der SkF-Beratungsstelle 
und in der Pfarrkirche St. Pe-
ter und Paul erhältlich. Die 
Kleiderspenden können am 
12. Oktober von 9 bis 10.30 
Uhr am Joseph-Müller-Haus, 
Schwedenring 1, an der dorti-
gen Sammelstelle abgegeben 
werden.  BWB

Tragbare 
Kleidung wird 

gesammelt

Reisegruppe des Vereins für Sport und Gesundheit besuchte das schöne Südtirol.   Foto: Verein

SCHLÜCHTERN – Eine Reise-
gruppe des Vereins für Sport 
und Gesundheit Schlüchtern 
war wie schon im Frühjahr, 
so auch jetzt im Spätsommer 
unter der Leitung des Beauf-
tragten für Wanderungen 
und Reisen, Klaus Arnold, in 
Südtirol. Mit dem erfahrenen 
Busfahrer Hartmut Jäger ging 
es zunächst zum Hotel Saxl 

bei Sterzing. Von dort aus 
wurden mehrere Unterneh-
mungen und Besichtigungen 
angegangen: Unter anderem 
Brixen und das Kloster Neu-
stift, die Gärten von Schloss 
Trauttmansdorff mit dem Sis-
si-Schloss bei Meran, eine 
Fahrt zum Gardasee, der Be-
such eines wahrscheinlich 
weltweit einmaligen Krippen-

museums im Ahrntal, Ster-
zing und die Visite in der Lan-
deshauptstadt Bozen. Nicht 
nur eine originelle, kenntnis-
reiche und humorvoll gestal-
tete Weinprobe erfreute die 
Teilnehmer, sondern alle 
kehrten in dem Bewusstsein 
zurück, eine hochinteressan-
te und ereignisreiche Woche 
erlebt zu haben.  BWB

Verein für Sport und Gesundheit

Erlebnis- und Erholungsreise 
nach Südtirol

SCHLÜCHTERN – Die Palliativ-
station der Main-Kinzig-Klini-
ken in Schlüchtern nahm 
kürzlich eine Spende von Pay-
am Najmi entgegen. Najmi 
hatte während des Helle 
Markts in Schlüchtern den 
Verkauf von Cocktails vor 
dem Friseursalon K1 sowie 
dem Telekommunikations-
Geschäft P2 organisiert. Hier-
bei kamen 400 Euro zusam-
men, die er im Rahmen eines 
Besuchs an die leitende Ärz-
tin Dr. Diana Mäser übergab. 
Najmi, dessen Frau Nicole 
Scheuermann-Najmi einst Pa-
tientin auf der Palliativstati-
on war, sagte: „Ich möchte 
hiermit etwas zurückgeben. 
Daher freut es mich, dass sich 
so viele Menschen an der Ak-
tion beteiligt und sie unter-
stützt haben.“ „Auf unserer 
Palliativstation begleiten wir 
Patienten, die sich in ihrer 
letzten Lebensphase befin-
den, individuell und mit gro-
ßer Fürsorge“, erklärte Dr. 
Mäser. Das Wort „Sawubona“, 
wortwörtlich: „Ich sehe 
dich“, drücke hierbei die Hal-
tung des gesamten Teams 
aus. Es symbolisiere tiefen 
Respekt und das Verspre-
chen, einander mit Authenti-
zität und Mitgefühl zu begeg-
nen.  Entsprechend sei die ge-
samte Palliativstation nach 
dem Anspruch gestaltet wor-
den, das Wohlbefinden der 
Patienten und ihrer Angehö-
rigen zu fördern. So besteht 
beispielsweise die Möglich-
keit gemeinsamer Zusam-
menkünfte im gemütlichen 
Wohnzimmer und des Zube-
reitens kleiner Mahlzeiten in 
der Patientenküche. Der 

Raum der Stille lädt zum Ru-
hen oder Meditieren ein, die 
Dachterrasse dient als lufti-
ger Ort zum Genießen der 
Sonne und des Ausblicks auf 
die Waldlandschaft.  
   Wo auch immer die Patien-
ten sich auf der Station auf-
halten – es sei unumgänglich, 
dass sie bei Bedarf schnell 
und zuverlässig Unterstüt-
zung erhalten können, so Dr. 
Mäser. Die Spendengelder 
von Payam Najmi werden ein-
gesetzt, um dies zu erleich-
tern. „Wir planen die An-
schaffung eines Funkklingel-
Systems. Dieses besteht aus 
Klingeln, die die Patienten 

am Handgelenk tragen und 
die direkt mit dem Klingelsys-
tem der Station verbunden 
sind“, erläuterte die Ärztin. 
   Häufig seien es die ver-
meintliche Kleinigkeiten, die 
stark dazu beitragen, dass 
sich Patienten nicht nur me-
dizinisch gut versorgt, son-
dern auch wohl und gebor-
gen fühlen. „Ihre Unterstüt-
zung ist daher von unschätz-
barem Wert und eine große 
Anerkennung unserer Ar-
beit“, so Dr. Mäser, die sich im 
Namen des gesamten Teams 
herzlich bei Payam Najmi 
und allen beteiligten Spen-
dern bedankte. BWB

Für neues Funkklingel-System 

Payam Najmi spendet 
Palliativstation 400 Euro

Payam Najmi übergab eine Spende an Dr. Diana Mäser, ärztli-
che Leiterin der Palliativstation Schlüchtern. Foto:  privat 
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SCHLÜCHTERN – Die Mitarbei-
ter des Bauunternehmens Jö-
kel haben Grund zur Freude: 
Der neue „Lorenzo-Treff“ ist 
eine Begegnungsstätte für die 
gesamte Belegschaft. Und er 
ist schöner, moderner und ge-
mütlicher als der alte. Dieser 
konnte wegen eines Wasser-
schadens nicht mehr genutzt 
werden. Passend zu den Tä-
tigkeiten des Unternehmens 
hat der neue Aufenthalts-
raum seinen eigenen Char-
me. Teile der Inneneinrich-
tung sind Materialien, die 
vorher von Mitarbeitern auf 
der Baustelle verwendet wur-
den. Die Tische beispielsweise 
wurden aus Stahlstützen, 
Holzbohlen und Glasplatten 
gebaut. An den Wänden hän-
gen außerdem Baustahlmat-
ten. „Alle Mitarbeiter sollen 
sich hier wohlfühlen, deswe-
gen haben wir diesen Stil ge-
wählt“, erklärt Sebastian 
Weigel, Leiter der Abteilung 
T.R.I.M., die sich um  Trans-
portlogistik, Reparaturwerk-
statt, Instandhaltung und 
Maschinenwartung küm-
mert.  BWB

Lorenzo-Treff mit 
besonderem 

Charme

STEINAU – Das traditionsrei-
che Steinauer Marionetten-
theater „Die Holzköppe“ ver-
zaubert seit nunmehr 100 
Jahren das Theater mit seinen 
hölzernen Figuren Menschen 
aller Altersgruppen. Gegrün-
det wurde es im Oktober 1924 
von Karl Magersuppe und ist 
seitdem fest in Familienhand. 
Am Dienstag, 22. Oktober, 

lädt das Theater alle, die sich 
mit den „Holzköppen“ ver-
bunden fühlen, zu einem fei-
erlichen Empfang ins Spess-
art Forum Kultur in Bad So-
den-Salmünster ein, um die-
sen runden Geburtstag ge-
meinsam zu feiern. Bis 10. 
Oktober wird um Rückmel-
dung per E-Mail (die-holzko-
eppe@web.de) gebeten.  BWB

Marionettentheater feiert Jubiläum

100 Jahre Holzköppe

HEROLZ – Viele Eltern, Großel-
tern, Kinder und auch ehe-
malige Erzieherinnen, Freun-
de und Unterstützende, ha-
ben jüngst die Kita Kinzig-
bachfrösche in Herolz be-
sucht um das 70 Jährige Be-
stehen zu feiern. Pünktlich 
zur offiziellen Begrüßung 
durch die Kita Leiterin, Yvon-
ne Koschella, strahlte die Son-
ne genauso wie die Kinder 
und die Gäste. Nach der Be-
grüßung aller hat Koschella 
charmant der Kita zum Jubi-
läum gratuliert und sich bei 
allen Unterstützenden be-
dankt. Im Anschluss haben 
die Kita Kinder,  mit fröhli-
chen froschgrünen T Shirts 
bekleidet,  gemeinsam mit 
den Erzieherinnen den 
„Froschtanz“ und das „Kin-
zigbach Frosch“-Lied vorge-
tragen. Auch Bürgermeister 
Matthias Möller nutzte die 
Gelegenheit Jubiläumsgrüße 
zu überbringen und Dank für 
dieses wichtige und großarti-
ge gesellschaftliche Engage-
ment auszudrücken, vor al-
lem die Arbeit und den Dank 
an die Erzieher*innen beton-
te er ausdrücklich. Auch die 
gute Gemeinschaftsarbeit 
mit Projekt Petra und Yvonne 
Ackermann hob er hervor. 
Neben Matthias Möller über-
brachten auch die Vorsitzen-
den des Heimat- und Förder-
vereins, Stephanie Loder-Ohr-
mann und Isabell Müller Grü-
ße und einen Gutschein für 
eine Aufführung eines Pup-
pentheaters, der Ortsvorste-
her Marius Euler überbrachte 
Grüße und einen Gutschein 
für „Käptn Ballon“ und der 
Elternbeirat und die Förder-
gemeinschaft Kita/Grund-

schule Herolz bedankten sich 
für die gute Zusammenarbeit 
und überbrachten Jubiläums-
grüße und Präsente. In der Ki-
ta Kinzigbachfrösche unter 
der aktuellen Leiterin Yvonne 
Koschella und ihrer Stellver-
treterin Nadine Ullrich wer-
den die Kinder in einer U3 
und zwei Ü3 Gruppen verant-
wortungsvoll auf das Leben 
vorbereitet.  Aktuell sind 15 
Erzieherinnen für die Betreu-
ung von 57 Kindern verant-
wortlich und vermitteln ih-
nen mit ihrer täglichen wert-
vollen Arbeit viele soziale 
und gesellschaftliche Werte 
außerhalb des Elternhauses. 
Für alle Interessierten, die die 

Kita schon lange nicht mehr 
betreten haben, hat Yvonne 
Koschella im Vorfeld mit dem 
„Frosch Karlchen Kinzigbach-
frosch“ ein Video erstellt, in 
dem man alle Räumlichkei-
ten präsentiert bekommen 
hat um einen aktuellen Ein-
druck der Einrichtung zu er-
halten. Nach dem offiziellen 
Teil wurden die Besucher*in-
nen mit Gegrilltem versorgt - 
um die Organisation und Be-
setzung kümmerte sich dan-
kenderweise der SV Herolz.  
   Das große Kuchenbuffet 
wurde von den Eltern be-
stückt und  die Förderge-
meinschaft Kita/Grundschule 
Herolz rundete die Versor-

gung mit einem Waffelstand 
ab. Auch die Feuerwehr un-
terstützte mit Equipment 
und sorgte dafür, dass alle im 
„Trockenen“ sitzen konnten 
und stellte die Feuerwehrhal-
le für die Gäste zur Verfü-
gung. Natürlich kamen auch 
die Kinder auf ihre Kosten - 
neben der großen Hüpfburg 
wurden verschiedene Spiele-
stationen vom Kita Team an-
geboten - Tattoos, Fische an-
geln, Buttonstation, Herbst-
deko basteln und auch die 
„Edelstein-Suche“ im Sand-
kasten durfte nicht fehlen - 
unter ihnen haben sich zum 
Jubiläum auch ein paar Frö-
sche versteckt.  BWB

70 Jahre Kita Kinzigbachfrösche

Fröhliches Fest in Herolz

Die Aufnahme zeigt (von links) Martin Bertram von der Stadtverwaltung mit Sachgebiet Kin-
der- und Jugendbetreuung, Bürgermeister Matthias Möller, Yvonne Koschella, Leitung Kin-
dertagesstätte Kinzigbachfrösche Herolz.  Foto: privat

ECKARDROTH – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt für Donnerstag, 3. Okto-
ber, zur traditionellen Graf-
von-Roedern-Wanderung 
(Teilstück Nordschleife) ein. 
Start und Ziel ist der Mehrge-
nerationenpark in Eckar-
droth. Die Gruppe 1 (13 Kilo-

meter Strecke, mittel/schwer) 
startet um 8 Uhr, die Gruppe 
2 startet um 9.30 Uhr (sieben 
Kilometer Strecke, leicht). Es 
ist festes Schuhwerk erfor-
derlich. Rucksackverpfle-
gung wird empfohlen. Gast-
wanderer sind willkommen.  
BWB

 Ski- und Wanderclub Huttengrund 

Wandern auf Teilstück 
der Nordschleife
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Einen Nachmittag voller kulinarischer Höhe-
punkte erlebten jüngst geladene Gäste, meist 
heimische Geschäftsleute, in der Steakschaft-
Fleischer-Erlebniszentrale in der Fuldaer Stra-
ße in Schlüchtern. Es bestand zudem die Mög-
lichkeit, neue Catering-Ideen und kulinari-

sche Weihnachtsgeschenke zu entdecken und 
sich über Veranstaltungen und Events in der 
Steakschaft zu informieren. Bei lauem Spät-
sommerwetter konnte an diesem Nachmittag 
zudem im Freien gegrillt und verkostet wer-
den.  Foto: Harald Staab

Live-Grillen und Verkostungen

SCHLÜCHTERN – Wegen der Er-
öffnung des Kultur- und Be-
gegnungszentrum am Frei-
tag, 4. Oktober, bleibt der 
Parkplatz am Untertor sowie 
der Parkplatz Stadthalle für 
den öffentlichen Verkehr an 
diesem Tag gesperrt. Inhaber 
von Wochen- und Monatsti-
ckets können an diesem Tag  
an allen anderen öffentlichen 
Parkflächen parken.  BWB

Parkplätze  
gesperrt

MOTTGERS – Mit einem Kom-
mers feiert der Sportverein 
FC Mottgers Freitag, 4. Okto-
ber, um 19.30 Uhr sein 70-jäh-
riges Jubiläum im Gemein-
schaftshaus. Neben einem 
Rückblick auf die Vereinsge-
schichte gibt es eine Vielzahl 
von Ehrungen.   BWB

FC Mottgers lädt 
zum Kommers

SCHLÜCHTERN – Mitaktive und 
Interessierte im Bündnis „De-
mokratie und Toleranz im 
Bergwinkel“ treffen sich zum 
monatlichen Austausch am 
Mittwoch, 2. Oktober, um 18 
Uhr im KadeBe (Kaufhaus des 
Bergwinkels, früher VR 
Bank), 2. Stock (im Hinterein-
gang), Obertorstraße 18 - 20 
in Schlüchtern. Dabei werden 
laufende Aktivitäten und Pro-
jekte aktualisiert und neue 
Vorhaben diskutiert. BWB

Neue Vorhaben 

VOLLMERZ – Auch in diesem 
Jahr lädt der KZV H427 Voll-
merz, gemeinsam mit dem 
KlZV Schlüchtern, für Sams-
tag, 12., und Sonntag, 13. Ok-
tober, zu einer Lokalschau für 
Rassekaninchen, verbunden 
mit einem Oktoberfest, ein. 
Veranstaltungsort ist die  
KVZ-Halle in Vollmerz. 
Es werden circa 80 Tiere ver-
schiedener Rassen zu sehen 

sein. Geöffnet ist die Schau 
am Samstag ab 17 Uhr und 
am Sonntag ab 10 Uhr (Sieger - 
ehrung gegen 15 Uhr, Ausset-
zen der Tiere ab 17 Uhr). Für 
das leibliche Wohl ist mit Ha-
xen und Rippchen mit Kraut 
sowie Fleischkäsebrötchen 
und Würstchen gesorgt. Am 
Sonntag gibt es ab 14 Uhr Kaf-
fee und selbstgebackenen Ku-
chen.  BWB

80 Rassekaninchen werden ausgestellt

Lokalschau und 
Oktoberfest


